
Die Verehrung des An char
Von —5 Hamburg

Der An char wurde UuL iun einigen norddeut chen und
den nordi chen iöze en verehrt Eine Spur  eines Kultes finden
wir auch in zwei Mi  alien des Mutterklo ters von Korvey, Corbie,
die CTL guais un  einem Werk Les Sacramentaires et les
missels IIIS  2 des bibliothéques publiques de Franee 192 4 be 
chreibt: in dem Corbier Mi  ale der Stadtbibliothek Amiens Nr 156
vom Jahre 1289 (Leroquais 2, 165, Nor 347, Uunterm ebruar
Uund in dem Corbier i  ale der elben Bibliotheh, Nr 157 (a O.,

178, Nr. 363 An char wird in der Litanei angerufen).
Nach dem bekhannten Werz von 6* Zeitrechnung

des eu  en Mittelalters und der Neuzeit 2, 1892), egi ter
Iomm der An char in den Kalendern folgender norddeut cher
iöze en vor

Hamburg und Bremen Februar und September.
In den folgenden iöze en i t der An char d0 Bla

 ius verdrängt und wird Februar nUL khommemoriert:
—3 Schwerin, atzeburg.

eLr die Verehrung An chars Wi Norden andelte ganz
Kürzlich Aarno uIn in  einer Di  ertation „Der eiligen 
QAlender Finnlands,  eine Zu ammen etzung und Entwicklung“,
H 1925 0 Die Feier i t auf den Februar ver choben;
die Fe tgrade  ind, wie man auch QAus dem Abdruch der Qalender
bei Grotefend T ehen kann, olgende (Malin, 136)

Linköping: duplex
e teraàs, Strengnäs, Abo simplex
Up ala lectionum
Qr III leetionum.

Nach QAlin (S i t der Ult des An char In Skan
dinavien nicht In dem Maße verbreitet gewe en, wie man bvon

Auch er chienen als Finska Kyrkohistoriska amfundets Hand-
lingar 20 Dadurch i t für mein ema Uberho Ad eovius, Chro—
nographia Scandinaviae, Hel ingfors 1906 (Nr. der elben Handlingar
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ih als dem Apo tel des Nordens erwarten  ollte. Seine Feieromm er t um  päten Mittelalter auf als olge des 1  en
Intere  es, das man  einer Mi  ionstätigkeit entgegenbrachte. Als
Ausgangspun nimmt QAlin das Bistum Linköping von
dort, genauer QAus dem Klo ter +  ena, i t der An char Kult na
dem finni chen Tochterklo ter enda und  o auch nach Abo 9e
kommen. Aus N  tammt auch die Iim 15 Jahrhundert,
aber bor 1442 ge chriebene Hand chrift die uns die alt chwedi che
Ueber etzung von imberts CN des eiligen überliefert 2). Die
f Datierung nach dem An charius Tage, die QAus den finni 
 chen TrRunden ekannt ' t, i t er t von 1449 Noch in manchen
liturgi chen Druchen für  chwedi che ioze en von 1484—93
der 1  9 des eiligen.

Für Daänemark das Erzbistum Lund uUund  eine Suffra
gane  tellte I un ihrer bekannten Di  ertationüber die „Heiligenverehrung in Däanemark“ fe t, daß An char im
Unter  ie Willehad Uunter den eiligen ganz zurücktritt

i t ihm keine ar eweiht Er wird Februar verehrtin un (IX lectionum), Schleswig (zu ammen mit Bla ius LX lec-
tionum), Kopenhagen, Aarhus; in Roeshilde und Oden e
(beide lectionum). Ferner in Viborg

In dem älte ten T daticus Lundensis hat eine Hand
QAus dem Beginn des 13 Jahrhunderts Februar den mar.
tyrologi chen Notizen hinzugefügt: Odem die Sancti Ansgarii epi-
ScOpPi et cConfessoris, Danorum apOstoli (Lunde domkapitels gave-0  Er. pAA udg ved 27) Daß der Ult
An chars un Dänemark un das Mittelalter zurückgeht, be 
wei t auch die Eintragung  eines ages im bituarium Ripense,
Anfang des 13 Jahrhunderts (Seriptores Rerum Daniearum 5,
1783, S. 539.) Das Kalendarium der H  0  Olm 4 Hälfte
des Jahrhunderts, hat Februar Ansgarii et Blasii 1.
der Herausgeber  etzt QAus inneren Grün  33

CoOdex 49 der tockholmer Kgl. Bibliothek Herausgegebenzuer t von A h — 8 (Ornhjelm) zu ammen mir dem 2
teini chen Urtext Anscharii ĩita gemina Per Rimbertum HOl-mlae 1677; zuletzt von Robert C e in Helige mäns lefverne 1902

2—94 (Samlingar utg af Svenska Fornskrift-Sällskapet 35, 121)
Helgendyrkelse Danmark, Kopenhagen 1909, bin

der Verfa  erin ank verpflichtet für Mitteilungen Üüber das Kopenhagener Meßofficium und die Kollekten im Roeskilder und RatzeburgerBrevier.
4 Das inzige xemplar des 1500 gedruckten iborger Ki   le be 

itzt die Stadtbibliothek tn Riga ogl Lauriztz 3 Dansk Biblio-'
graphi 82—15 Nr. 186 Von den u  In einiger ani  eriöze en ind nur Frasmente erhalten, von Roeskilde der anon iel  en, Nr.
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den in das Birgittinerinnen-Klo ter Mariager, das den Tag Qus
dem Diöze ankalender von Aarhus übernommen hat Nordisk
Tidskrift f6r boOok- bibliotheksvasen 5, 1918, S 215 ff  —

Es i t hier  chließlich noch nordi Diöze e 3 nennen,
die bei Grotefend Riga, An char Februar gefeier
wird Den Mi  alcodex 9bvo Qr des Kreuzes der ortigen Ka  2
thedralkirche Ende des 14 Jahrhunderts) und das 1513 gedruckte
rigai Brevier hat  einem Zerke
“ und kanoni ches tundengebet nach dem Brauche der Ri
ga chen + im päteren Mittelalter  0*0 1904 Grunde gelegt.

Ueber die  chwedi chen Kalendarien i t etzt die Di  ertation
S5, D  te  chwedi chen Mi  alien des ittel  2

alters I, Upp ala 1923 vergleichen. Von den bor 1500 gedruck 
ten Mi  alien  ind uns erhalten ein psalense 1484 und Streng-

1487 in beiden An char en Wir von dem ber
Mi  ale 1488 9 ab,  o egegne uns zuer t in dem für Linköping

Es folgen dann die Breviere anderergedruckten Brevier.
iöze en, Up ala 1496 Auch in die zweite Ausgabe des
Missale Upsalense 1513 i t aufgenommen )). Es i t auffällig,
daß nach 1490  ich die Verehrung An chars un en  chwedi chen
iöze en verbreitete,; vielleicht wurde  ie durch ein Synodal tatut
vorge chrieben.

Grotefend At für  einen QAlender des Erzbistums Bremen
auch den Zweiten odex der Qatuten von 1303 und die Regula
capituli Anscharii 1360—72 des Stadtarchivs un Bremen benutzt.
Ein tück eines 1200 ge chriebenen Bremi chen Kalenders
nämlich die onate September bis ezember hat QAlin QAus
der Fragmenten Sammlung der Univer itätsbibliothenk Hel ing
fors veröffentlicht Wir finden hier September Anscharii
episcopi rot) J kenne enen etwa 100 Jahre jüngeren bremi—
 chen alender, der dem Mi  ale der Stadtbibliothek Stiehl
Nor 3— vorge etzt i t Hier el September: CVaAaIO

90 Sonderdruck QAus Bod der Mitteilungen QAus der livländi chen
eLTL Profe  or Arbu ow die Liebenswürdigkeit,

mir eilne Photographie QAus der H . e orgen.
une I des Meßofficium  andte miu ütig t eLTL Dr

Haapanen, der eit ängerer Zeit  ich mit der Erfor chung der liturgi  en
Fragmente der Univer itäts  Bibliothek 8 Hel ingfors be chäftigt

Der lTrektor der Hand chriften Abteilung der Kgl. Bibliothek in
olm, Herr Dr Wie elgren, hatte die Güte, mir eine Photographie
des An char Offieums QAus die em Mi  ale 3u  enden und mir ver chie 
dene Fragen eantwo

O., 72—78, 150—152. Wie die er Qalender nach Finnland
gekommen i t, i t nicht 3u ermitteln; man wird ihn  chwerlich als Denk
mal der aAlte ten Mi  ionsperiode n ehen können.

arl Stiehl, Katalog der  ik  Sammlung auf derStadtbibliothek 3u e rogramm des Katharineums 1893 habe
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Ansearii episcopi et COnfessoris. Gorgonii martyris. A.,
Februar Depositio Sancti Anscharii episcopi rot) Blasii

episcopi t martyris. .; Februar Elevatio Sancti Rym-
berthi episcopi et cOonfessoris. Der Gebrauch von depositio
und elevatio egegnet uns dann wieder in der erwähnten Regula
capituli Sancti Anscharii Da nu  — elevatio Februar
zweife das atum des Amtsantrittes Iimberts i' t, wird man
die en Ausdruck auch September eben o erklären mü  en

die em Tage wurde An char auf den Bi chofsthron erhoben.
Von den Trierer Hand chriften, deren QAlender E  er

veröffentlicht hat, bezeichnet eln P alterium der adt
bibliothek 4761 QAus der weiten Hälfte des Jahrhunderts, das
QAus St Mathias  tammt, den Febr als Tag Eustharii, worin An-
Scharii erkennen i t (Trierer —  iv, Erg. Heft 15, 1915, 26)
Auf einen Kultus i t hieraus nicht  .  e er An char
(3 ebruar finden wWir die bremi chen eiligen Sixtus Uund Sinni 
cius (1 September) und 1  E 9 ovember) in dem QAlender
eines i  ales des E  ener Domes QAus dem nfange des 12 Jahr
Uunderts, jetzt in der Landes Uund Stadtbibliothek 8 Dü  eldorf
OGex vgl eorg 1  1  en, Der Kölner Fe tkalender,
mn den Bonner Jahrbüchern 119, 1910

Wie uim Norden,  o  cheinen auch un Deut chland Datierungen
nach dem age des An char  ehr  elten vorzukommen n).

ch   hat Iun  einer Di  ertation „Das Aufkommen der

dies Mi  ale in Hamburg unter ucht und fe tge tellt, daß für Hildesheim
ge chrieben und  päter in gebrau wurde m Dezember i t
Iim I eingetragen: Obiit Vicelinus antiquopolitanus episcopus.
nno inCarnat!l uerbi IIII. Die Helm tädt 611 (659), P al
terium des 13 Jahrhunderts vgl H Die H  . der
Herzoglichen Bibliothek 8 Wolfenbüttel 1, 2, 74) nthält eilnen größ
enteils durch ur getilgten alender, der noch unter uchen wäre;
mir len bei flüchtiger ur Iim Sommer 192 nach Hamburg  2  ·
Bremen wei en.

100 Der von Stapho Lt; Hamburgi che Kirchen-Ge chichte I, 3,
310—322 QAus der H  etri (um 1300 ver  ne Liturgica, kein
„Mi  ale“l) abgedruckte alen i t mit dem Necrologium Monasterii 8.
Michaelis 3u üneburg I von Oon ri tian (ede  In in
den „Noten 3 einigen Ge chicht chreibern des eu  en Mittelalters“, Bod 3,
Heft 9, 3 vergleichen: al o istum Verden.
Le mann, orveyer Studien 1919, S. 45 (Abhandlungen der Bayer
Akademie, Philo . pilo hi t. „5) e  re RUurz die beiden H  ., die
Qus Korvey nach Mün ter gekommen ind Das Entgegenkommen des dor
gen Staatsarchivs ermögli te mir, die liturgi chen ler
unter uchen. Die I. 132 nthält eln Verzeichnis von eiligen
(11 Jahrh.) mit den nfängen ihrer Kollekten und den Evangelien. Die
Auswahl die er Lektionen  timmt iemlich mit dem  pätmittelalter 
en von Verden Üüberein omm nicht DoOT.

Dagegen emi Urkundenbuch Nr 457 In die Saneti
Reymberti (4 1290 und Nor 525 vo  2 Febr 1378
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Datierungen nach dem Fe tkalender in Trkunden der Reichskanzlei
und der eu  en Erzbistümer“ (Erlangen 1904, 25—28 keine

Februar oder September im Erzbistum amburg Bre 
men ausge tellte Trhunde verzeichnet, außer Bistum Schwerin

September 1171 I1 dedieatione eiusdem écclesie. In  päterer
Zeit wurden die vorangehenden Marienfe te des Februar und

September in Bremen gur Datierung der beiden folgenden age
benutzt: ovgl Bremi ches Urkundenbuch Nr 517 (3 Februar 12973),

Nr 230 (3 Februar 1323), Nr 175 (9 September 1361
Für den Februar trat um Volksbewußt ein An char hinter

dem Nothelfer Bla ius auch in Hamburg zuru Theodor
ma mich durch  eine Di  ertation „Die Datierung

in der Ge chichts chreibung des eu  en Reiches während der
 ten Hälfte des 13 Jahrhunderts, 00—1254“ (Greifswa 1908,

57) darauf aufmerk am daß der Februar 1258 in den An-
nales Hamburgenses als dies 811 bezeichnet i t (Monumenta
Germaniae, Script. 16, 38 4) Auch un Bremen trans umiert
Burchard, Prop t St N charii, eine Urhkunde des An charii  —  2
apitels die Blasii martiris 1294 (Bremi ches Urkundenbuch,
4, Nr 499) aAmt:  timmt au die Reihenfolge Blasii Et An-
Scharii Februar in dem Necrologium Capituli Hamburgensis
QAus dem Jahrhundert Üüberein (Zei  11 des Vereines für ham
urgi 6, 1875, 37½ Das von Patr
ger herausgegebene Nekrologium des Hamburger Franziskaner—
O ters hat von den Hamburg eigentümlichen Heiligentagen oOhl

Oktober Felician übernommen, hat aber Februar
nur Bla ius (in den Beiträgen gur der  äch i chen Fran 
ziskanerprovinz vom Heil Kreuze 1910 Dagegen hat das 9e
druchte Hamburgi che Brevier von 1491 nUr Anscharii ( chwarz)

Februar Im Kalender doch omm Bla ius im ext
Dor. Zum September el um Alender Nativitatis Marie
et Adriani Simul Anscharii et Gorgonii (alles rot) Im Brevier
von 1507 epte  er Gorgonii. Anscharii  chwarz)
tm gedruchten Mi  ale: Ansgarii cCOnfessoris (rot) et Gorgonii
martyris. Die Oktave des Februar wird un keinem die er 2
ruckten Qlender erwähnt, i t aber durch den ext bezeugt

Auch im Erzbistum amburg Bremen An char nUuL
wenige Kirchen eweiht; das gilt auch von Altären Die Qtro
zinienfor chung i t in Norddeut chland noch im Rück tande 220 J
begnüge mich eshalb amit, die bedeutend te An charii Kirche
erwähnen: die un Bremen, die 1843 ihr 6  jähriges Jubiläum fei 

177 Ein Programm für  ie tellte *  V auf, Die
mittelalterlichen Heiligen Nieder ach ens: Zeit chrift des Hi tori  en Ver  ·  —eins für Nieder ach en 83 , 123—130
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erte Es wurdeDas An charii Kapite i t éetwas eLr
Mai 1187 (2 pri 1185 von Erzbi chof Hartwig II auf

Grundlage der von An char ge tifteten Präbenden für zwõ Arme
für zwõ Kanoniker errichte (Bremi ches Urkundenbuch 1, Nr 66)

Ein 1363 aufge telltes Verzeichnis der Bildwerke Uund Re
liquiengefäße der An chariikirche Brem. Urhundenb 3, Nr 221)
gibt daß täglich zwei Schreine auf dem Hauptaltar tanden;
der kleinere enthie Reliquien der eiligen Bi chöfe An char
Ee  + eymber und Rolaus mit vielen andern. In einem
Alaba terbilde imberts, einem en des Kanonikus Jo
hannes Ar  + Uunter den en Reliquien der eiligen
Rimbert, 1  e  Q und An char einge chlo  en Als Haupt tück des
Schatzes wird glei nach einem Marienbi der ver i  erte Kopf
des eiligen An char aufgeführt. Die e  reibung i t nicht ganz
Rlar „Item CA4t! Anschari Sic deargentatum CUIII COrOn
argentea membratim cOadunata deauratis et Suis reliquiis Sic/

In das Evangeliar (11 Jahrhundert), welches der Herzog
Gottfried gzum ndenken  einen ater, Herzog Heinrich, dem
Hamburger Dom 4  ele und das  eines merkwürdigen El
fenbeinreliefs bekannt i t jetzt in der Staats und Univer itäts 
Bibliothek amburg), hat hinten eine and des 12 Jahrhun 
CTS enn Verzeichnis der Reliquien des Domes eingetragen. Da  2
nach be aßen der ichaelis  und Johannis-Altar mit den Reliquien
vieler anderer eiliger auch des eiligen An char Im Evan 
gelienverzeichnis ber An  + Er auch in dem aus

i tian Peter en, der Hamburgi chen dt 
bibliothek 1838, 2, hat  eine Vermutung, der  ei wahr cheinlich
un Italien ge chrieben worden, wohl nur auf die Angabe der römi chen
Stationskirchen im Evangelienverzeichnis gegründet; das genügt aber
nicht Die en  tehen den bvon Pamelius veröffentlichten, namentlich
 einem CoOdex Donatianus QAus Lrugge, ehr nahe vgl an  Ee Das

Von den Heiligenfe ten  ind1 Perikopen y tem 1847, LII
3u erwähnen: Vigilia Jacobi (Nihil rtum); 2) Jacobi (Accessit Ad
SUM mater); 3) Bartholomaei (Convocatis Jesus XII discipulis); 4
Exaltatio Crueis (Sicut fulgur exit:  o auch un den gedruckten Mi  alien
dvon Magdeburg, atzeburg, inden); 5) Conceptio Johannis Baptistae
(Dixit ZLacharias 20 angelum:  o auch im Münchener CIm
Evangelien QAus Pa  au, vgl Die Salzburger Malerei
1913, 196); Lueae (Designavit Dominus t alios LXX) UL QAus Ver
en i t wohl Annuntiatio Mariae ausgefallen Vom Schreiber ind
and nachgetragen: Athedra Petri (Symon Johannis Mt les Joh. I, 21,

und Vigilia omnium sanctorum (Elevatis Jesus 0oculis
Mün ter, We t  ö   220—323  o auch In den gedruckten Mi  alien dvon Hamburg,

min ter und der Prämon traten er). Be onders bemerkenswert i t VIi-
tus Nolite arbitrari 10, 34) le e Lektion habe ich un den gedruckten
Mi  alien bisher nur im Hamburger gefunden. Sie auch in dem oben
ETwA nten Bremi chen Evangeliar, uin den Evangelien COd A. der
Stiftsbibliothek eter un Salzb (Swarzen ki, 192) und drei von
Bei  e Ent tehung der Perikopen, 183, verzeichneten H   van
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Bremen  tammenden Evangeliar, jetzt in der Staatsbibliothek
München CIm 9475 (Cim 10 Jahrh.), während Willehad imn
dem Lektionenverzeichnis“ mit Vigilie aufgeführt wird.

Die Franziskaner in Roeshilde Uund Kopenhagen be aßen in
ihrem reichen Reliquien chatz auch Ee des eiligen An charius,
Roeskilde ein Stück von  einem Finger (Scriptores Rerum Dani—
CaTrUIIN 8, 1834, 278, 287, 302) Der Dom Lund zeigte An char
Reliquien 1IN serinio argenteo tricamerato deaurato. In emnem
hölzernen Schrein der Sahri tei lag Uunter anderen Reliquien noch
ein Knochen bon An chars en Die er Schrein wurde in Zei 
ten von Dürre in Bittproze  ionen getragen ebenda 446, 45 4)

Die remi che Litanei kenne ich leider noch nicht In den
Litaneien von Lübech, Schwerin und eswig wird An char nicht
angerufen. Wohl aber in atzeburg (Mi  ale Bl 91 b—93 COH-·
Secratio fontis); die ler letzten in der el der Behenner  ind
sancte gidi, If1Hehade, Anschari, elmberte Hamburger
revier von 1507 folgen imnm der langen el der Confessores auf
einander Sanete Remigi, Willehade, Anschari, eymberte,
IXte, Sinniei Die Anordnung im Hamburgi chen Diurnale,
Braun chweig Stadtbibliothek Nr 168 (15 Jahrhundert) ),
gelien Nor 142 des Trierer omes, der CI Sü tern bei Maastricht (11q und des Berliner Kupfer tichkabinetts Nr (aus ürzburg,Der I Vitus wurde durch die Uebertragung von Reliquien nachKorvey 836 HNi Norddeut chlan populär In der Urkunde,g, durch die Hein  ·  2rich die Ei Korvey dem Erzbi chof eLr chenkte, ird die Hamurgi 0  ir  E bezeichnet als gebaut „3u ren un ers Herrn und

Jakobus Uund des eiligen Märtyrers Vitus“.
Heilandes Uund  einer Unbefle  en Utter Qria und des eiligen po tels

eiligen des Oomes
Rommen wohl nicht zufällig un dem Evangeliar des Herzogs Gottfried DOTL.

er  05 f. die H  Und den Stifter vgl. Hamburgi ches Urkundenbuch

zeichnis bedeutend
Es weicht von dem eben erwähnten jüngeren Hamburgi chen Ver

I verdanke eilne I Herrn cand philHeinrich Teiber in München. Vgl. aT 3 Die RegensburgerBuchmalerei des Uund Jahr underts, 1901, 16, Anm 13 die dort
86 Anm enannte Evangelien des Jahrhunderts des Lord rawford un aig Hall, lat 97, ware noch unter uchen: etzt un Man

che ter Montague Rhodes James, descriptive catalogue 0 the
Latin IIIS  2 In the John Rylands Library At Manchester 1, 1921, Nr. 87
und 2, Taf. 113—116 ie e H  wurde früher für das Evangelienbuausgegeben, das An char ebraucht habe15 Als Diurnale ei des Breviers—— von Schönfelder in einer hand chriftlichen Eintragung e timmt; ana i t N ./ die mal.
gen Da die

an  Tiften in der Stadtbibliothek 3 Braun chweig (1893) erichtiamburg zuzuwei en i t, geht außer QAus dem Kauch QAus dem eingezeichneten Wappen der Hamburgi chen Familie ötinghervor: vgl. Eduar Lorenz Lorenz Hamburgi che WapNrolle ), Taf 74; doch etwas abweichend, mit emnem nge alsS  1  d  eL Uund goldroten Federn als elmzier J QAlender i t Uunterm

eL.
Augu t eingetragen: Obiit dans Albertus Kotinc, wohl der frühere Be
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Bl 105 b wei avon ab sancte Martine, Anschari Wil-
hade enedicte, Anthoni ieder anders der H  etri
30 a der Staats und Univer itäts-Bibliothek 8 Hamburg (15
Jahrhundert S 13) sancte Ambrosi, Augustine Anschari
Willehade Jheronime Rimbert WMie der Braun—
weiger

J kenne die Litaneien von vler nordi  n Döze en
Manuale Lincopense von 1525 E An char der Litanei für

sancte Henrieedie Oelung Schlu  e der Bekenner
igfride Ansgari Das Manuale Aboense agegen hat ihn
der für den elben Zweck be timmten Litanei nicht Manuale Lin-
COpense hrsg von Jo eph Frei en 1904 73 189)
Er auch der Litanei für die COnSecratlO fontis des Ma-—
Uale Upsalense von 1487 hrog von aR Co 1918 9)
und der Litanei des Breviarium secundum ritum alme ecclesie
Arosiensis A e 1513 (vorhanden der Staatsbibliothek
Berlin)

Daß der Per onenname An char Norden nicht vorkommt!s)
wird man kaum als rgumen Afur daß der Heilige die es Na
mens N cht volkstümlich WMDLr verwerten können Die nordi chen
Sprachen en worauf mich meln Kollege Herr Prof Burg,
hinwies Namensformen die dem Ansgar ent prechen
Island nd Norwegen i t 4sgeir Aasgeirr Selr (Gottes peer) bis
1300 ziemli häufig 7) Die altdäni che Form i t Sger die alt
 chwedi che Sger die angel äch i che Sgar

Nur wenige Belege für den Per onennamen Ansgar verzeich—
net F.  einem eu  en amenbuch,

ufl 1900), Sp 125
Von bildlichen Dar tellungen des eiligen An char erwähne

ich NUL olgende Auf dem Siegel des Erzbistums Bremen
 cheint der Petrus re An char und Iun 1  e  d 9

der Petrikirche Hamburg ang Eenn Gemaälde das den Hei
igen N ganzer igur mit dem odell des Domes der Hand
dar tellt der Stifter Prop t Johann Middelmann 1457 nie

tarker Verkleinerung in Dies Gemalde  tammt QAus dem

Studier OVer de fornsvenskan nlänade10 Anders 6ra2
personnammn (företrädesvis intill I., Di   Upp ala 1911, 61

n FremmedeE All indtil Oomtr.
1650, Blandinger til Oplysning ans Sprog re 08 Tid
2, 1897), S. 66; eha agegen omm boTl QAus der lateini  en Form
ent tand Villads

17 LI d, OrSk-islandska dopnamn OCEK fingerade AUn
fran medeltiden, Upp ala und Leipzig 05—15

tto ein 1. ½, Unter uchungen über das Urkhundenwe
der rzbi von remen 13 Jahrhundert, 1
Urkundenfor chung 1912), S
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abgebrochenen Dom und wurde 1805 der Petrikirche überwie en
Nach dem en von Staphor t ) veröffentlichten i t
wiedergegeben dem Buche von S:t6 E Die ehemalige St.
Marien—Kirche oder der Dom Hamburg, Hamburg 1879, 62
und Taf 15 Bei der Verteilung der Kun twerke des Domes
ie die Stadtbibliothek außer dem Grabdenkmal des Albert
ran Emn hölzernes Standbild des eiligen An charius, ebenfalls
mit dem odell des omes Stöter Taf 16, auch dies ild WMDr

 chon 1879 der Petrikirche Stöter, 107)
Obgleich der Dom Hamburg minde tens 3wei An char

Bilder e a finden WMITI ih doch keinen ih geweihten QL
ogl Gerhard Stöters Unter uchung ber die Altäre des omes
bei Stoter S 113—148

Der Dom e a auch nach Staphor t 666 (zu S 58)
Eine opie Pergament de vita Anscharii ahlmann hat die

Vermutung ausge prochen Philipp A ar habe  einer T taus - 
gabe der von Rimbert verfaßten An char ita le e jetzt ver

 chollene Hand chrift vielleicht benutzt A ar druchte  einem
ehr eltenen Triapostolatus Septemtrionis, bln 1642

Vertreter der Rezen ion ab für die Unter uchung der Bre
vierlektionen für das Fe t des eiligen An char i t le e Ausgabe
noch eute heranzuziehen

Die ektionen der Breviere
Die Breviere enthalten für die Nohkturnen e ungen QAus der

Legende der gefeierten eiligen mei nur ganz Uurze Auszüge“)
Der er derartige ext ber den eiligen An char wurde von
hann Cypraeus 1634 abgedruckt  einen Annales
Episcoporum Slesvicensium 143f J ihn hier folgen, Cs
als 10 erbaulicher Textbehandlung, die auf Mitteilung e chicht
er at achen verzichtet Clls weil 3wei von den drei Lektionen
9vo Waitz  einer Ausgabe der ita Anskarii auctore Rim-
CETtO (Hannover für den kriti chen Apparat verglichen  ind
Der den 88 und 35 der ita entnommene ext i t  o Rurz, daß

nicht möglich i t  eine ellung ihrer Ueberlieferung be
 timmen

T Breuiarius secundum Ordinarium ritum consuetudi—
11EnI ecclesie et diocesis Sleszuicensis Paris 1512 Febr (vor 

650 Hamburgi che Kirchen . 1, Tab VIII 3u 63,
irrtümlich angegeben i t, dies Bildnis An chars  ei un Stein ehauen
Vgl. jetzt die QAus dem Hamburgi  Denkmalarchiv entnommene bil
dung in dem 1926 von Karl herausgebenen Hamburgi chen
Ge chichtsatlas, 11

La p enberg WDi  8 auf die Lektionen für An char hin un der
Zeit chrift des Vereins für Hamburgi che 1847), S

2*
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handen mn der Staats und Univer itäts Bibliothek 8 Hamburg);
auch abgedruckt von K, Scriptores Rerum Danicarum
3, 642

CO NOS filii atque discipuli reverendissimi patris An-
Vveraeiter 1lAM 8 1

Scharii inter varias Pressurarum angustias pOsiti
sentimus quid amiserimus et qui DrO nobis dolere debeamus Il-
telligimus. Vivente elllm episcopo ul nobis deesse credebamus.
Eius namgue Sanctitatem honorificaban pastores eeclesie
venerabantur, Clerus imitabatur populus universus admirabatur

Lectio I. EHt dum UumM euneti Sanctum et jiustum predi-
carent 1108 quOque tanquam COTPUS capitis DrO eius bonitate ne-
randi laudabiles videbamur. Nune AntO IUnere UStrat! de
nostris meritis 1101II presumimus quin magis timido cOrde EXPA-·
veseimus peccatis nostris promerentibus Iuporum patere In-
Cipiamus morsibus. Mundus amgue 1IN maligno poOsitus magis

gue iusta et sancta sunt evertere JuaI religiosa querit erigere.
70 IJ. Qe qualis IN Semetipso VIr beatus extiterit 8 35

qualiter I COTPUS SuUuUIII Afflixerit 1AM UC tempus 8t enarrandi.
Nam Ut auditum habemus IPSe adolescens et iuvenis apud —08
In monasterio COnStitutUs sSenibus et grandevis mirandus vide-
batur I. imitandus. Jam PTO apud 1108 Sumpto episcopatu h0Oe
0mnino quod 1N monasterio inchoaverat modis omnibus aAugmen -
tare et Vitam omnium Sanctorum imitari StudUI specialius
tamen vitam Sanéeti Martini Cilieio amgue a0 Carnelll 110  —
lum die Sed etiam In Octe S8uS est

Im Schleswiger Brevier wird das icium des eiligen An
 char dem Commune de Un0 cOnfessore t pontifice entnommen,
daraus auch die bis Lehtion für den Nohturn ber das
Evangelium Sint Uln Vestri precincti 2e 12), während die
bis Lehtion dem eiligen Bla ius gewidme i t

Rein erbauli i t auch das Rigaer Brevier; hat  echs Lek
tionen für den eiligen An char QAus der eu  en Inhaltsangabe

85 360, geht hervor, daß fa t der der
Vita ausge chrieben i t Das icium wird ebenfalls dem COm-
ILune entnommen 55  le die es mit dem, gleichfalls unter
egw Leht haltenden 7f. 8t Blasii ver chmelzen  ei, i t
nicht ge ag

Sehr gut  ind wir über die Brevier Texte der  chwedi chen Dio
ze en unterrichtet. Th gebührt das Ver
dien t, als Anhang 3 der ita gemina 1677 das er Reimoffieium
auf den eiligen An char herausgegeben haben S 170—175). Er
benutzte den odex des Laurentius Odonis, der 1377 Kanonihus
der 2  Linköping WMDL le e Hand chrift gehörte
damals der Univer itäts Bibliothek in Up ala, war dann längere
Zeit ver chollen und wurde  chließlich un Dresden in der
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Landesbibliothek wieder aufgefunden 2). Der Auszug i t in vier
Lehtionen drei eingeteilt: das wei auf Benediktiner oder
Zi terzien er hin, die ler Lehtionen für den Nohturn Vor
 chreiben. Andere Heilige des odex en übrigens nUuUr drei Lek
tionen nach dem mei ten verbreiteten us In den ittei  2
lungen ber An char i t be onders  eine Wirk amkeit un Schweden
berück ichtigt. Wir en un CC1I0 JInc. Beatissimi patris An-
Scharii religiosa sanctitas ab ineunte cCOepit aetate
einen Auszug QAus der ita Dor Uuns, C110 II bis  tammen
QAus 25 das 1 QAus Je ajas bean prucht die die er
wenigen Zeilen.

Die CuUn Lektionen QAus dem Breviarium psalense, tok
Olm 1496,  ind abgedruckt in den Scriptores Rerum Svecicarum
medii AEVI 2, 1828), 263 f.; angebe Ee ein e ektes
xemplar die er eltenen Inhunabel, das für ein Breviarium
Scarense halten eneigt Script. Rer. Dan 4, 631)
IVI re. Anno ab incarnatione Domini Octingentesimo quadragesimo
quinto, contigi Sueonum legatos Bibliotheca Hagiographica
Ina *  53

Der edahtor intere  iert  ich fa t aus chließlich für An chars
Mi  ion in Schweden C10 1111  ind QAus Rimbert entnom
men,; ein Satz, der 10 zu ammenfaßt, i t Schlu  e zugefugBemerkenswert i t die fal che Datierung Anfang 829
Lectio IV.  ind glei 11 in VI. VII, III  ind 12—14 aufachtzehn Zeilen zu ammengedrängt. In wird als
Wundertäter geprie en (& und ene erbauliche Formelangehängt.

Aus dem elben Brevier ru angebe (1 635—637)den An char betreffenden eil des Festum Patronorum Sveciae
ab Es i t eine CUe Paraphra e über  eine Mi  ionstätigkeit un
Dänemark und Schweden (Lectio IIIVII), die Unmittelbar
das irken Sigfrids von Vork ange chlo  en wird. Inc. Anno
igitur incarnationis dominice Octingentesimo quadragesimo quintoACt2 eSt misericordie Dei 554

Die CuUn Lektionen des Breviarium Lincopense, Urnberg1493 en wir mn den Scriptores Rerum Sveciearum 2, 1,264 Ine Cum Sanctus Ansgarius adhue puerulus S8Ee et
CU COaevis Suis pueriliter ageret 550

Zu Lectio 1II ogl Rimbert 2, Hälfte aßt un
ler Zeilen den zu ammen. V=IX eri  en ber An charsTätieiteit Unter dem Dänenkönig araldus, vgl

2710 ignatur 182 4° ogl ranz Schnorr don Carolsfeld,Katalog X.  der H  . der Kgl. Oeffentlichen Bibliothek 8 Dresden 1882),den odex In Hamburg benutzt Vgl Serapeum 16(1855) S. 302 und Scriptores Rerum Sveciearum 2, (1876), S. 129
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Die Cun Lehtionen des Breviarium Arosiense (Västeraàs),
A e 1513, folgen in den Scriptores Rerum Svecicarum 265
Inc Sancetissimi patris Ansgarii religiosa sanctitas, divina lar-
giente gratia B H 551 Der Text i t auch abgedruckt bei
angebe 1, 627—631 C11i0 IIIV  ind Inné 1111 Es
werden un zwei Sätze ber An chars Mi  ionstätigkeit
mitgeteilt.

Das Breviarium Strengnense, 0  Olm 1495, wiederum
behandelt in CCi0 IIVIII An chars irken in Schweden Inc.
Beatissimi patris Ansgarii religiosa Sanctitas BH 55  „
Script. Rer Svee 268—270

Lectio i t glei ArOS. Schreibt man  ich alle le e exte
Uunter— und nebeneinander,  o ergibt  ich daß  ie Bruch tücke einer
längeren Epitome von Rimbert  ind In ihr wird zuer t An chars
Jugend Uund  eine Vi ion erzählt ArOS., Streng., inC In
Korvey erhält die Ton ur Anfang Ine I Streng. III a
In Dänemark mi  ioniert Uunter Harald ( Line VYVIN)
Darüber ert ArOsS. kurz mit dem Anfang von Die
Beziehungen Schweden (nach 9—11) gehen in Ups 1==V Uund
Streng. IIbVI parallel, die C dann ber An chars Bi chofs
weihe eL  en ( 12, 13 Ups VI. VII * Streng. VII) Es lg

In rühmen die el Simons ( Ups VII Streng.
den Wendungen greifen dann ArosS. VI, Streng. IXA auf 3 —
rück An chars Ende wird nach 40 err  E Aros VII, VIII;
Streng. Als Nachtrag chließt  ich noch an eine Mitteilung
ber  eine wunderbaren Heilungen 39 Ups IK, Aros. IL), mit
Schlußformel.

In ungefähr drei terteln die er Epitome  ind imberts
Worte, natürli mit manchen Ausla  ungen, einfach übernommen.
Zu Grunde ieg eine Hand chrift der Kla  e Ups III nd
Streng. III beginnen: Itaque AuctOrltate apostolica quendam Si-

Ordinavit piscopum 989 und en C den Bern
VOCaAa.tO ( 14) Sie ezeugen aber nicht die Interpolation Farriae

Iin 13 Sie geben uin VII olgende Zu ammenfa  ung: A Sede
etiam apOstolica inuit, quod Hamborgh esset metropolis PrO
terris illis, ad quam beatus Ansgarius archiepiscopus COnSecCra-
tus est

Der Text des Breviarium Scarense, Urnberg 1498, der nicht
in Lehtionen eingeteilt i t, i t  o ang wie die rekon truierte Epi 
tome;  chreibt 3zwar ungefähr die elben Kapitel QAus wie le e,
i t aber von ihr unabhängig. Ine. Beatus Ansgarius Ab infantia
Superna visitatione Saepius est monitus: BH 548, Seript. TE  +
VeC S 266—268

Das Brevier von QATU ert  e ausführlich ber An chars
el und chreibt: eOrroboravit beatum Ansgarium ante Stan 
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tem, archiepiscopumque cireumquaque entibus Danorum, SVvevo-
rum, Slavorum et omnium aquilonarium et Orientalium nationum
JuOCunque modo nominatorum I delegavit, resisten-
tem

Noch etwas länger i t der Text, den Langebe drucht
na der des Arne Magnus on Fasce. 670 in 4 , die auf eine
1728 verbrannte Hand chrift der Univer itäts Bibliothek open
agen ApSA Ambrosii Pars 1. T+dO NO 26 in 4° zurückgeht 2205
Script. Rer Dan 4, 622—624 BH 54  — Inc. Imperator
LOdevicus, armis StrenuUuUuS et fide devotissimus, immens0o repletus
est gaudio Es folgen auf den er ten eil von 12 der ita
uimberts bis 3gur Bi chofsweihe durch Drogo), die 88 15, 1
(1 Drittel), 40, 41, Das Exzerpt chließt mit commendatum
spiritum exhalavit, wie der CEX Vieelini der ita (bei Waitz

1) und A ar. Die Ollecta, die angebe ebenfalls mittei
i t ie elbe, die Uunten QAus den ten von Lund, Kopenhagen und
Roeshilde abgedruckt i t, die Meßkollekten werden auch in der
er ten Ve per des undengebetes ge agt Die verlorene and  —
 chrift enthie Historiales 1Itae Sanctorum. Das en des Kö
nigs Kanutus i t nach der V für die 1Itae Sanctorum Da-

8—1 benutzt worden; ließ unbe timmt, QAus
welcher ant  en der ext  tamme (S 180) In der Form
des Reimofficiums auf den elben eiligen — der verbrannte
odex den Brevieren von Roeshilde und Oden e näch ten
(Geertz 149) Da das Breviarium Othiniense für An char eine
abweichende und einen andern Text hat, hat die Zuwei—
 ung der obigen Epitome und der Historiales Lectiones überhaupt

Roeshilde eine gewi  e Wahr cheinlichkeit für  ich In der ver
brannten Hand chrift an auch eine Translation des Hauptes des
eiligen Lucius, des Patrons von Roeshilde

Die bvon angebe zweiter Uund ritter Stelle abge
ruchten exte können zu ammen behandelt werden (S 625
hat Cun Lektionen  tammt schedis Grammianis; (S 626
QAus dem Breviarium Othiniense, 1497 bei Brandis,
hat nUur  echs Lektionen und i t eshalb unvoll tändig. Inc Beatus
Ansgarius ab infantia divino instinetu monitus eSt erecetis SUT-
8U oculis Obdormivit IN dDomino 549

Die eltebte Vi ion Uund der mntrt ins Klo ter wird kUrz
mit den orten von imberts und Anfang erzählt. Es
folg die Mi  ion unter önig Stiftung des Erzbistums
Hamburg, el An chars,  eine el e nach Schweden, Ent endung
autberts, An chars Krankheit uUund Tod Die Leetio VII olgt,

eLr te e Ummer ogl Fritz Arg, Die APS Ambrosii

der früheren  num. Kopenhagener Univer itätsbibliotheh, Hamburg 1911,
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worauf chon angebe hinwies, dem en Rimbert Text (§ 13)
Deinde misit a0 Sedem apostolicam, Ut SummMmUUS pontifex d0

minus Gregorius S8UuA auctoritate, quod faetum fuerat,
perpetuum confirmaret. Qui cOonsentiens AatUn Ansgarium
COralIII tantem entibus Danorum, Svecorum, Sclavorum, et
omnium aquilonarium t Orientalium nationum archiepiscopum
delegavit.

In den hand chriftlichen und gedruckten Hamburgi chen Bre 
vieren  ind die Le ungen Auszüge QAus Rimbert un wech eln
der Anordnung auf den Februar, die folgende und
den September vertei

Aus der er ten Hälfte des 15 Jahrhunderts  ind mir zwei
Ha  riften ekannt, die ich dank dem Entgegenkommen de
Be itzer in der Staats und Univer itäts Bibliothek Hamburg
benutzen konnte

Hamburg, Staatsarchiv Nr 226, mit größeren en
Dresden, Säch i Landesbibliothek 158 vgl Schnorr

von Carolsfeld und Ludwig Schmidt, Katalog 1906), —  —
nthält nur den September.

Die Hamburgi che Staats und Univer itäts Bibliothek be
 itzt mehrere Brevier Hand chriften 25), die mit der früheren Kir
chenbibliothek von St. elrt übernommen  ind Nr 38 und
enthalten den Winterteil der eiligen, und 45 den Sommer—
teil Nr 38 gehörte Wii Jahre 1473 dem QLr Henricus Wasmodi.
Die andern drei  ind lüchtig ge chriebene Handexemplare un 12
ebenfalls QAus der weiten Hälfte des 15 Jahrhunderts.

Das Hamburgi che Brevier i t reimal gedruckt worden Die
er Ausgabe er chien im Anfang der achtziger Jahre des Jahr
AUnderts bei Ghotan in Lübeck; von ihr  ind nUr Fragmente ?“)
erhalten, in denen ni von An char vorkommt. Die zweite Aus
gabe nthält einen alender, der von 1—1 geht Ort Uund
Drucher  ind nicht enannt. Die Kommi  ion für den Ge amt 
katalog der Wiegendrucke hat Straßburg, Johann Grüninger
mittelt er dem Briti chen Mu eum Iun London be itzt woh
nUL noch die Staats und Univer itäts Bibliothek 8 Hamburg le e
Inkunabel leider nur den Band, der den Winterteil der Heiligen
enthält. Er gehörte früher der Bibliothek der ie igen  
rinenkirche, i t ihr augen cheinli während der Wirren der Fran  2

Stapho Lit., Hamburgi che Kirchen Ge chichte 4. 3, S 375, 379,
 ie fã als i  alienbezeichnetDie amburger Blätter wurden früher mit dem 1486 Iun Köln

gedruckten Bremi chen Brevier identifiziert. Die Staats und Univer
 itäts  Bibliothek be itzt eit 1925 auch Photographien der in Hildesheim
und erhaltenen Fragmente.

O0bert PTOCSCTOT, An index t0 the early printed boOkSs 1I
the British Museum 1898, Nr. 3208 i t berichtigen
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zo enzeit entfremde worden nd  chließlich QMn  einen etzigen Auf
bewahrungsort elangt Die elben Ale hat auch das Exem
plar der ritten Ausgabe gehabt Es gehörte zuer t Johannes von
Memmingen, dann der Katharinen-Bibliothek, jetzt der Staats
und Univer itäts Bibliothek. Ein weites xemplar ewahr die
Stadtbibliothek in üneburg auf Der Qalender geht von 1507
bis 1531 Ort uUund Drucker  ind noch Ni ermittelt

Die in den genannten Quellen vorkommenden  ind
In der folgenden Ueber icht mit den Buch taben —— bezeichnet.

ebr. Per 8am V 8  ept
etri 43

IJ. 45
Dresden
etrt b b2
1507 biÆe
Staatsarchiv
1491 5  — 0

d. Kurzer Lebensabriß, QAQus Rimbert O,
12—15, 24, O, 38—41

Auf die wi  Urliche Abgrenzung der einzelnen Lehtionen
gehe nicht en

35 beginne mit die em ni der häufig ten voLn
omm Ine Post Obitum pie memorie Karoli augusti kilio elus

20 C1 atiam PrOVOCaret ( 12 S 33 Uunten 15 An
fang Staatsarchiv Bl 118 ruck von 1491 publicamque
evangelizandi ribuit 25) auetoritatem (S etri Bl

20 Salutem gentium radere cupieba 35, 21) etri
BI 365 Dresden Bl 191

W  195 en hier einen Vertreter der Kla  e von den Text
zeugen der ita imberts vor Uuns, man ann  ich Eri davon
überzeugen, MDenn man die Er tausgabe von Philipp A ar aneben
hält S Waitz ha nicht alle Abweichungen von
ter S 35, 12 wird in B, wie S 3685 der eingefügt: tudiis
omini ADOStolici Qtcãu  e piissimi imperatoris insidiantem,  o die
Hamburgi chen Breviere, A ar und LindenbrogsI Staats und Univer itäts Bibliothek Hamburg hist dan 22 Fol.) lle
le e Zeugen en 36, 11 CUI ad Mministeria eeelesiastica EX·
Hblenda unecessarios sumptus. Es i t eln bemerkenswerte Vari—
ante notieren: un der interpolierten Stelle 35** werden 3zwarIM Brevier die Völker aufgezählt B, aber
Omnium septentrionalium nationum. Die

—g) Die andern exte  etzen hinzu cOnstantiam et
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fehlen al o bei Der Bearbeiter des Breviertextes läßt er
einzelne Orte QAus aber i t immerhin möglich daß et-
talium nicht  einer Vorlage fand

ne Depositio C4t! Anscharii pontificis Domini Atle
commendatum Sspiritum exalavit elrt Bl 336 b und ruck
von 1507

Ein ganz kUrzer Lebensabri weiten eil eL  En
ennige Sätze QAus 35 ber  eine mäßige Lebenswei e und  eine
Almo en und QAus 40 und 41 ber  ein Ende

Die er und zweite Lektion ert  en  eine el zum Bi 
chof und Legaten J ru das Brevier von 1507 ab

CO Depositio CA4!1 Anscharii pontificis“ 16 TECO-
litur! Jueln Ludewiceus imperator ArOII filius sumptum de
monasterio Corbiensi? 0b VNIrtutum elus merita Primum Ham-
burgensem eplscopum' fecits OIISEeCTarT! roborante hec PAPA Sre—

quarto AauctOritate AapOStolica et datione Dalli confirmante
Lectio 7 Qui etlam Gregorius“ Successoresques lega-

t08 II Omnibus CIrcumquaques entibus“ Sueonum Danorum?7 et
Slavorum et OIINIUIII septentrionalium et Orientalium
nationum üuOcCumgque modo nominatarum archiepiscoposs 86—
cravit  3 delegavit Ssedemque“ Hammabureh“ dietam hono-
re  — Salvatoris elusque!? intemerate genitricis et matris!s Marie
cCOnsecratam archiepiscopalem S8e* perpetuo decrevit

CO 7½. His itaque decretis atque institutis! Bremensis
CClesia adiuneta eSt!s Sedite Hammaburgensit7,  que metro-
POlis fuerat ACtA eSt18 archiepiscopalis

Petri 1—1 Corbeyensi 3—3 fecit P AAAd 8u08
6—6 Oomnibus 7 Danorum gentibus Sueonumque archiepiscopum

9 0 adA 82. 11 Hammenburg 12 eiusdemque 13 14—14 Derp
ESSE 15 institutionibus 16—16 sede 17 Hamburgensi 18 et

Der ext bietet leider aterta gur Be timmung
 eines Verhältni  es Rimbert weil 3 kurz i t Waitz

67 R e Wie B, und i t vielleicht auch ein Zufall daß
WMie chließt Vergleicht man die zweite Lehtion mit der

oben QAus dem Brevier von Qr angeführten Stelle,  o ergibt
ich,‚ daß C zwar et OIIIUIII nominatarum 13 Aben,
ber nicht die Namen der Völker höch ten Norden anführen
Es i t durchaus möglich, daß die beiden voneinander ganz unab—
Uängigen Breviertexte auf ene Rezen ion der ita zurückgehen
die le e Namen nicht 0 Das Brevier von QATrH i t noch
Waitz 21h 26 y gibt vielen Fällen Iimberts Text
nicht wörtlich wieder Auch hier en MDii den u atlae
Dei Spiritum commendatum exhalavit ogl

*0*  e Iærne Cum CTO AtUS Anscharius magister fuerat Schole
Corbeye 20 Um AnIMATULII suscepit Anfang 6
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E, 2 9) etri 38, BI 207 hue Secesserit 26, 3ruck von 1491 I½e. Cum enim beatus Anscharius prefuit Scole
suscepit: ruck von 1507; der Text beginnt mitten un der zwei—

Oktave
ten Le ung des Unften ages 41 e twoche Uund chließt mit der

Wörtlich QAus Rimbert übernommen. Die beiden Rezen i
nen treten hier nicht Rlar Aauseinander. und (Lindenbrog)
en Sonderlesarten, die Wii Breviertext nicht vorkommen.
(Codex Vicelini) beginnt mit ptum est itaque ni  )25 tam celerius i t in verder beides finden wir nicht im
Brevier. Mit le dies 25 t ministerio und 26 —108 und
hat 25 0 0 die gleiche Wort tellung. Merkwürdigerwei e hatdas Brevier von 1507 zwei Sonderlesarten, die on nicht bezeugt
 ind 25 IN Orationem ut Vveniam Pprostrato Uund 26 6e
cuiusque Teil Q e dispositione (in überhaupt ausgefallen!:cuiuscumque dispositione rei: CTI 38, nicht mehr un 1491

Ine. Jamque Suscepta Bremensi parochia quia 1N te
gloriabor 24 Anfang 52, Ende 55, 19) ruck
von 1507 de his Omnibus certum reddet (S 54 unten):Staatsarchiv Bl 75 Fa t glei mit dem exte fieret
cChristianus 52 unten), den Stapho  t, wohl auch QAus einem
Brevier, abgedruckt hat (Hamburgi che Kirchen Ge chichte 4. 1,

Der Text  timmt fa t wörtlich mit der Rezen ion Gfarüberein. Usgela  en i t der Satz 52, 1519 Ea  uOueSspopondisset. 53, el OrStad0 locum ipsum libere
XPet entes (Ssacrum aptisma Ssusceperunt QQd. 1507 t hae
OCCasione ACultas totius 0ONI inibi exUberans fie Die Hand chrift bietet nicht; von der QAufe WDar  chon kurz voL
her die ede aber nur von der Qufe der Bewohner der
eswig, während nach dem gedruckten Brevier jetzt die ede
waäre von der QAufe der auf dem wohnenden Heiden Uund
der einheimi chen und QAus Dor tad zuwandernden Kaufleute.54 K hat der ruck neidat (wie 3, H  von Amiens) und 55
un dem 1 ES 49,2 Sicut  ta quasi) gladius

Ine Cum quodam tempore gens Nordalbingorum COIN-
mendatum spiritum exalavit (8 38 Anfang 41 Ende S 76
unten): etri Bl 339 b Uund der Lu von 1491 Die and chrift Eetri 38 Bl 204 b chließt die e ungen für den Februarmit egrotantes medieinam Hhostmlantes 39 74, 7) und bringtdie Fort etzung in der Ohtave Bis deren ünftem Tage chreibtauch der ruch von 1507 un ern Text 0  —— AntO merori
prestaret remedium 70, 13); Olg ann

AlsDas Brevier bietet wieder den B-Tex Cä arsVertreter die er Rezen ion Omm noch inzu die Hand chrift erri
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4, ber die glei mehr agen i t ne. Nece Silendum arbitramur
quia CU

An drei Stellen hat Petri A ar und die Breviere
en lus

1) S 73, 36 le etri mit Um tellung des überlieferten
Textes Sed iudieio omnipotentis Dei aut IPpSe QUl alium impete
aut Certe Qui PrO tali Scelere impetebatur committeret 8ed
Omnipotentis Dei iudieio (die überlieferte Stellung A ar 121)

committere A ar und die Breviere.
S 74, 15—22 Quippe laboribus explicare? (mit

bedeutenden Varianten) elri 4 un den übrigen
3 75 unten Quibus allatis IUII etri 4 et NuINN ä ar,

38, 1491 die Stelle ni un
Es i t hieraus der Schluß ziehen, daß hinter etrt eine

Hand chrift der B-Kla  e  teht, die Ctwas weniger verkürz WMOL als
die von A ar abgedruckte ver chollene Hand chrift.

Merkwürdig  tellen  ich die fünf exte dem Satze
unten anta enim prosperitate fuit nobiscum. Er n
etri und 1491, aber un den übrigen.

S 74, 26 en auch etri und Urgeri; A ar 122 hat
Vergere, ingeri 38 und 1491 In 1507 i t die Stelle verkürz

S 76, 23 In quoOque catholieam beato Athanas 10
compositam Lastas10o etri 38, 43; ruck 1491 nicht In

In etrt Ee Athanasio auf A ur Auch die verbrannte
Oopenhagener H  Anastasio (Langebek 6²2 4)

Inc Beatus Anscharius ab infancia spiritualibus revela—
tionibus elitus inspiratus conversationem. Ipse CTO poOstea
In Corbeya tonsuratus cepi propositi Prioris rigore frigescere
Otumque Dei Servitium COnvertens, Orationi vigiliis atque
Aabstinentle cepi Operam Are (8 und Anfang) etri und
Bl 348 ' t, wie oben angegeben,  ehr QT gekürzt: Ipse
1 u wů

Die leichten Um tellungen nd Veränderungen nicht
an Es  ind ausgela  en: 20, 15 tOto corde 20, 16—24 Quas
quidem pueritiae SUuae 20, 28—29 Ut tali SUis 20, 37—21,
umque EA videbatur 24, Cui Si et 24, 106008
21, —7—10 enlm Statim 8e Quo 180 2 , — 11—2— lectioni

OCCUpare. Lesarten: 20 discursibus (wie A ar und 3 a)
S 21h devitare elrt (wie 32 2), evitare etri Al o
Rimbert

ru auch einen längeren plattdeut chen Te  Xt
ab (S 638—640) QAus dem von Stephan Arndes un 1507 ge
ruüuckten „Leuent der hllighen  70 Die lateini che Vorlage ann
nachwei en in dem mburger COd Petri (14 Jahrhundert),
ener vermehrten Usgabe der Legenda Aurea des Jacobus Vora
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gine 270 Ine Beatus Ansgarius ab infancia piritualibus revela 
tionibus elitus inspiratus Die Ab chnitte die es Textes be
zeichne mit

X VS D 2
und  ind  chon behandelt Auch i t Eln Auszug QAus

Rimbert Ine Legationis VGS et CUr gua alios
QTL Kap 301) cupieba de quibus mu. diei pOssunt
qualis sanctus Ansearius Semetipso contumaciam OU-
nullorum punitam 8886 probaverunt 35—37 Ende
er ten eil verkürz der Bearbeiter den ext AL Mit Afar
 timmt 67 31 libertate m 68 d Olebat

69 beginnt Enne große Lüche auch erl ni von

die en nur den A-Hand chriften überlieferten Dingen Von
72 i t der Text fa t Uunverändert übernommen Der

Satz 72 24—23— Quod Videnti cCessit A ar und
etri

67 32 (Cä ar 115) hat die Hand chrift nonnullos ta 
Ilen a0 Dei SerVICIUII éducandos Iteris divinis fratre
S8uO 8 instruere lussit die beiden durch den ruck hervorgeho 
benen Worte  ind nicht Uberliefer Als ei pie Kür—
zung lene olgende Stelle quatuor IIIIS8S848 celebrari AcCleba

68 In elemosinis Autem QAndS8 (S 63 g 1101II Solum PTO:-·
PTIA parochia Sed etlam 10nginquis regionibus E 68 unten)
liberalissimus weiter oben erat et decimas animalium (S

+2 An den Bericht ber An chars Tod chließt  ich eln Ab
 chnitt der nicht QAus Rimbert  tammt Er bildet für die
liturgi che Le ung erwün chten feierlichen Am
wird Rimbert rwähnt

Supervixit autem beatus Anscharius pOSt plenariam Ham-
burch I. Breme cCOpulationem Septem autem

Naà m AnteaàaCeptis Bremis decem 6 1 00610
Ha m m em burgensi T A prefuit

Sedeeim QHu 1 S1IiMmuI 1UNn triginta quatuor Cuius depo-
81110 veneratione COlllitUr tertio februarii I1
eTrgO NnO domini OCtingesimo SeXagesimo quinto, Qul eSt Lode-—
WICI Secundi 8Sextus sepultusque est basiliea sancti
CtTI nte tare sanete genitricis Marie emn OTO di gua
IPSE commendatus St eybertus dyaconus Eelus clero simul et
POPUIO olectus eSt Qui etiam vitam sSancti patris veridieo Ser-
IOne describens IMoOre GA!t!1 Johannis de Alio seribens innuit

fidelissimum elus di s eipulorum testimonium perhi  Te sanéti—
tati Qual cCOgnoverat IITO dei

 t hat das In  einer reibung nicht erkannt: Ham
urgi Kirchen 1. 3, 182— —
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Es i t dies das (36.) Kapitel der Hamburgi chen Kirchen 
ams von Bremen. An der durch den ruck e

zeichneten Stelle hat der überlieferte T  ext nur Onnnes (Aus 
gabe Schmeidlers 9 37); die Lesarten  timmen mit der Re
zen ion überein. Die ge perrten orte  tehen bei QAm
Anfang des (27.) apitels. Die Annahme Langebenhs, dam
 ei die Quelle von Z, egegne einigen Schwierighkeiten. Der Be
arbeiter mu eine Hand chrift ams vor  ich gehabt und einige
Zeilen QAus einem weit zurückliegenden Kapitel in das als u
der Epitome ausgewählte der Kirchenge  ichte einge etzt +  en
Wahr cheinlicher WML der Hergang umgekehrt dam benutzte
einen liturgi chen Text, der enthielt, und  tellte die ge perrten
orte an den Anfang  eines apitels.

Anno0 Domin!i Octingentesimo VICeSimo
eXxXTtO Lodewiceus imperator NOVam In Saxonia Orbeyam OT·

S8uS religiosissimos Francie monachos Ad cCOngregavit CEnO-—
bium. nter —9u08 precipuus fu 11 Sanctissimus
Anscharius, Ite seientie clarus merito t mnn! Saxonum bO
pulo acceptus.

le e Stelle im (17.) Kapitel Adams Schmeidler,
S. 21, 2— Die Wort tellung Saxonum POpulo  timmt wieder
mit der Rezen ion dam atiert Ann0o Willeriei XXXIII
822 und hat uii legitur sanctissmus pater
UoOoster PhilosOophus GRHRT1SI1 Ansgarius. Daß der
CdaRtor der Heiligenge chichte QAms Zeitangabe umrech 
nete, i t ohl gerade  o möglich als der umgekehrte Fall, daß
dam eine ihm vorliegende fal che Angabe richtig  tellte
der CdakRtor aber den ext QAms benutzt,  o ohl
aum das pater noster durch das eltene christoferus er etzt
Auch i t der Ausdruck egitur Ohl nicht ganz bedeutungslos.

Anno0 d zmini oCtingesimo recesimo ter—
habito generali Sacerdotum consilio pius
votum parentis — ¹u 11 Nu 1 cupiens implere,

Aambureé Transalbinorum eivitatem metropolim Omnibus bar—
ArIS tatuit nationibus Danorum Sweonum Slavorum et aliis
coniacentibus In eircuĩtu POpulis eique Cathedre primum Archi-
episcopum Ordinari CCI Anscharium. Consecratus eSt autem

Dragone Metensi episcopo cesaris fratre germano. Astantibus
atque faventibus thgario Mogonciensi, One Remensi, Hethti
Treverensi et allis, consentientibus 3 etiam Wellerieo Bremensi
et Hellingaudo Verdensi episcopis, quibus antea dyOcesis Illa
commendata St roborante 1d PAPA Gregorioj quarto apOstolica
auetoritate et P  II datione abentUr 1n ecelesia Bremensi Pre-

2— Die Interpunktion ef hier, hinter aliis.
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cepta imperatoris et privilegia PAPE Sancto Anschario data, Inl
quibus hOE quOque UInA continetur, quandam C1 cellam I allia
Turholt VOcCatam d supplementum legationis Sue COI-
CESSIII, dVOCeSIiS 112 periculosis 10eis consti-
tuta propfter barbaricam SEVII IAa Rhn aliquo mo dO
eperiret.

Adam, Kap 16 (18) wieder mit den Lesarten von Bei
dem ern hat ams ext Sweonum itemque. Das Plus
der Herr chernamen in i t unwe entlich. Die Zeitangabe
Anfang bei dam in erweiterter,  ynchroni ti cher Form bei
dem hinter Anscharium, und unterbricht bei ihm das Exzerpt
QAus Rimbert dam  chreibt 832 i t aber bemerkenswert, daß
die Rezen ion auch in der Zahl 833 mit überein timmt. Den
ge perrten eben a u hat dam nicht Er Ee in
etwas abweichender Form bei Rimbert Ende von 12 Nehmen
wir d der CDORTOT der Legende habe dam ausge chrieben,
 o mü  en wir auch annehmen, habe  ich in  einem Rimbert
den 12 aufge ucht und den eben a nachgetragen. iel a
ürlicher rhlärt  ich der Vorgang  o der CdaRtor ma Qus

12 und 13 einen kurzen Auszug und hängte gzum noch
den eben atz, den un  einer Vorlage bvor  ich 1— die Er
wähnung von Turholt

Es i t noch erörtern, wie  ich meine Behauptung, am
habe die obigen QAus einer Vorlage übernommen, in die
Textüberlieferung  eines erkes einfügt. hat  ie un
der Einleitung  einer Ausgabe und in  einem Buche 595  ur
Bremen und Nordo t Europa vo  — 9—11 Jahrhundert“ (1918)
mit großem Scharf inn entwirren ver ucht. 4 olge  einen
Ergebni  en Uund nehme daß dam zunäch t mit einigen
reda  ionellen Aenderungen, aber mit Beibehaltung der Wort
ellung und der Form der Eigennamen Ausg r) in
 ein Handexemplar oder Konzept eingetragen hat Für die
Rein chrift A, die Schmeidler  einer Ausgabe Grunde gelegt
hat, nderte die Wort tellung mehrmals und die Eigennamen
ab Die Reda  lonen r die C auf zurückgehen, an
deln die Vorlage hier ver chieden. Während  ich mehr die
von Adam gewollten Verbe  erungen hält und deshalb mei mit

geht, gibt den nicht verbe  erten Text wieder und E des
halb der von dam enutzten Vorlage näch ten. die Ur
hand chrift wahr cheinlich von von einem Alteren
Bremer Domgei tlichen oder für ihn herge te worden i t usg
Schmeidlers XL),  o kann man einen run QMfur finden, daß

 ich die von dam zuer t übernommenen Lesarten von 2
hält und nicht de  en Schlußredaktion reproduziert ih
le e Ab chnitte QAus einem Pa  ionale vertraut Auf Bremen als
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Ent tehungsort wel auch die Erwähnung von An chars Begrab  —  2
nisplatz 29

Wahr cheinlich i t gon die B-Rezen ion von Iimberts Ita
Aus ihr floß3 kirchlichen Zwecken zurecht gemacht worden.

dann mn Hamburg ein Auszug, der minde tens die un den Bre
vieren und etri erhaltenen umfaßt en muß
Der Epitomator chließt  ich mei eng Rimber Der Ver
fa  er der freier  einer Vorlage Der Bear —
beiter des Lebensabri  es etri vereinigte le e mit in Ham
burg UAmlaufenden Stücken; für fand einen * in Y,
bot einen 9 Ab chluß. Dies Werk i t natürli nUuL zufällig
bisher in der einen Hand chrift etri ehannt geworden,; daß
EeS8 ziemlich beliebt war, bewei t das Vorhanden ein der plattdeut 
 chen Ueber etzung.

remi Breviere habe ich bisher nicht Unter ucht; i t
möglich, daß QAus ihnen noch einiges Licht auf die Ent tehung und

DasUeberlieferung der kurzen Lebensabri  e An chars
Breviarium secundum chorum Bremensem Ordinatum T chien
1486 uin bln bei Uente vgl Voulliéme, Der Buchdruck
Olns Nr 277, NUUL der Sommerteil nachgewie en i t Göttin 

A ar hat das xemplar der Karthäu er ungen, Kopenhagen).
obln benutzt und bemerhkt hinter der idmung), daß das Brevier
Rimbert wörtlich aus chreibe.

Die Staats nd Univer itäts Bibliothek Hamburg be itzt
unter ihren nicht nummerierten Pergament Fragmenten ein Dop
pe  + in 4° (14 Jahrh.) de  en Außen eiten leider ver chmutzt
und abgerieben  ind; hat augen cheinli als Um chlag für eine
Rechnung oder eine andere Rte gedient. Dies das auch
einen eil eines Breviertextes für den eiligen An char enthält,
muß nach der und dem Reimofficium in Bremen ge chrie  2
ben  ein.

Ic. Beatissimi patris nostri Anscharii religionis sSancçtitas
Einedivina largiente 11 Ab ineunte cepi etate

wörtliche von Rimbert 2, aber mit Ausla  ung des
es Quas quidem dignatus fuerit und der orte 21, 8—9
NecC poOtest deleetatus In den folgenden Lesarten  timmt der
Text mit überein, den Attern, durch we die Corbier Rim 
bert H  jetzt Amiens 461) vorn ergänzt i t 20 (fe 2

Der Auszug  pringt dann 3zUum von Cep-
tum itaque est Olim IN partibus Saxonie monasterium fieri OCA·

tumque NOV2 Corbeia fieret populi: 26 0 . 26 m
amulus peregrinando (  una) Dann wird in freier ei e

230 Die Möglichkeit, daß Adam vielleicht elne ürzere Biographie
An chars benutzt habe, erörterte  chon Lap
für altere deut che Ge chichtskunde 6, B* der Ge .
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An chars erufung 3zUum Mi  ionar erzählt. Die Lehtion benntdie interpolierte Fa  ung der des Pap tes Rolaus (Rimbert
49 ., 35)

Cum SerVUS Dei Anscharius 20 presentiam Cesaris AadduCtUS
interrogatus Uisset libera VOC respondit paratum a0 omnia
PrO Christi nomine subire. Ludowieus I de monasterio
Corbeiensi 0b virtutum ipsius merita primum HammaburgensiSedi C1 archiepiscopum COnsacrari II Oborante hec PAPA Gre-
gorio Secundo 35 auctoritate et dacioni II palliicOonfirmante. Qui et ipsum SUCCESSOreSque legatos 1N Oomnibus
cireumquaque entibus Danorum Sueonum Orthwegorum
ot Slavorum HeChnoOlII Oomnium septentrionalium et Orientalium
regionum quOCumque modo nominatarum archiepiscopum dele-
AVI et Sedem ipsam Hammaburgensem u ohl ähnlich wie
un der 50,

Die Le ung des ehr  chlecht erhaltenen Blattes wird erleich tert durch den oben mitgeteilten Hamburgi chen Breviertex A.
Die er Uund un er Bremer ragmen en wahr cheinlich ie elbe
Epitome benutzt. Leider i t mir nicht gelungen, den Völker

hinter Northwegorum 3 entziffern. Einer bvon den vier
Namen, die die Rezen ion (S 35 * bietet,  cheint
nicht  ein.

Poeti
Liturgi che Reimofficien, Historiae rłhythmicae, durch die das

tundengebet Tag des eiligen An char ver chönert wurde, ind zwei bekannt, eiln  chwedi ches und ein deu  esLudovieus imperator dirigit AnsgariumChevalier 10 718 (und ntiphon 184), edruckt von —
C in den nalecta hymnica 25 '——Breviarium psalense, Holmiae 1496

89, . 31 nach dem

Es gehören dazu zwei Hymnen
VeSDerus. Ansgari, Dater Optime Chev 1164, heraus gegeben in den Analecta hymnica (1903) 79 Nr 128
noOctttnum. Duer Ansgarius Chev 21 557, 2

in den Analecta 4 8 Nr 129
Für die Hymnen benutzte Dreves außer dem COdex Odonis

noch zwei Hand chriften Ant et hymn Scarense SA 14 et!1 PSA 422 Uund Colleet Vadstenense SaecC. 15
COd Ups 23

Das icium hat bereits Qus dem COdex Odonis
30  0 In dem Regi terbande 3 Chevaliers epertorium munologicum

menge tellt
 ind Unter Anscharius alle auf ihn gedichteten lateini  en er e U am
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1677 herausgegeben: Iita gemina 1714175 5 In den crip-
tores Rerum Sveeiearium 2,1 260—263 i t das au von Dreves
benutzte gedruckte Brevier von Up alo abgedruckt und die Be
merkung vorausge chickt, die andern  chwedi chen Breviere imm  2  2
ten mit ih a t wörtlich überein. mming, tinska
sänger fran Sveriges medelti ymni, sequentiae ot piae
Orationes In Sueciae Olim Usitatae, 1885), begnügt
 ich ebenfalls mit dem Brevier von Up ala Ein Breviarium Upsa-—
lense nicht ein Scarense, wie vermutete, druchte auch
V. eb ab 631—634), nachdem eben (S 627—631) As elbe
icium nach dem Breviarium Arosiense von 1513 wiedergegeben
hat Aus dem Brevier von Up ala r angebe (S 635—637)
auch die poeti chen des Officiums für die  chwedi chen
Reichspatrone ab, die den An char Lektionen gehören; der Hei
lige wird aber in die en Re pon orien und Antiphonen nur ein 
mal ganz lüchtig rwähnt Das Reimofficium beginnt Jocundare
mater ecclesia, OVS lueis solennia Chevalier 9837,
edruckt von emming, 166—176

Seiner Ueber etzung von imberts en des eiligen Ans
gar (Paderborn 1864 hat einen hymnologi 
 chen Anhang beigegeben, in dem als 1. Uund „Hymnus“ die

PUer, Ansgari eTL und Ludovieus imperator atet
ni ch mit  einer gereimten eu  en Ueber etzung abgedruckt hat(S 159 ff.)

Arrhenius C  eines Vorwortes die Grab 
 chrift des 1391 ver torbenen Bi chofs Rolaus von Linköping mit,
in der el

Annam, Birgittam SsOllennlter historiavit,
Ansgarii vitam celebrique Stylo decoravit.

Arrhenius er chließt QAus dem letzten er e, daß Rolaus der
Verfa  er der alt chwedi chen Ueber etzung der ĩita Imbert!  ei
le e An icht i t jetzt allgemein aufgegeben. Dem Bi chof IRo
laus wird vielmehr als rittes Reimofficium eins auf An char
er das vorliegende, zuge chrieben ) Zur Zeit, als der CEX
Odonis ge chrieben wurde, MDOQL al o eine Novität

Noch nicht unter ucht  ind die An char Fragmente  chwedi cher
Breviere, die J aE C o Uhr Iin den andlingar anga 
ende undersökning re arkivalieomslag Kammararkivet Och
IkSarkivet utg un Bi  10teket, 0  Olm 1914,
Sie enthalten Clls poeti u  L, Cs Lehtionen

9— 9 Der hat nur vier Lektionen und arum auch nunUuLr eilnen
Teil des Officiums. Der vermutliche run i t oben 133 angegeben.

32 al in;, 234, und 7½  er g. Die  chwedi chen  
lien 1, 328, als er ter  chwedi cher Officien-Dichter der i cho von

Brynolphus (+ enannt wird
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Erwähnen mo ich hier noch die Hand chrift Helm tädt
660 der Landesbibliothek in Wolfenbüttel, eln QAus dem 15 Jahr
undert  tammendes  chwedi ches Brevier 5)). Im Text ha An
 char nur Memoria, im Qalender i t nachgetragen Februar
Ansgarii epi XI

Pastor apoOstolice, lux Danorum Sueonumque
Chev 14 616 Veröffentlicht von un
den nalecta hymnica 13 1892), 41, Nr 12 na dem Brev.
Bremense SaeC 15 (Codex Oldenburg. 36), dem Diurnale Bre-

S46EC 15 (COd Bremen. 60) und dem mun öln 1486 ge
ruüuchten Bremer Brevier. Be ondere Hymnen  cheinen nicht dazu

gehören. „Die Form die es Officiums, das mit Teilen un Reim—
pro a aAr untermi cht i t,  pricht für das hohe CV des elben“,
Tteilt Dreves.

Zu die en Textzeugen omm noch das oben behandelte bre
mi che Brevierfragment der Staats und Univer itäts Bibliothek

Hamburg hinzu Aus der Ausgabe von Dreves i t ni 3
 ehen, daß das ctum auch in

in Gebrauch WMar. Es L in den beiden 9e
ruchten Brevieren vor 1491 und 1507 Uunter dem Februar;
ferner in den H   Staatsarchiv Aund elrt 38,

Im Hamburgi chen Brevier von 1507 i t die eler
September mit der Commemoratio des eiligen Gorgonius

und der eier dvon Mariad Geburt (8 September) verbunden.
Es i t für den eiligen als Suffragium vorge chrieben: progenie
Inl progeniem 6CI misericordiam Dominus le e ntiphon
finden wir auch un Hand chriften des Ha  +  en Breviers,
Iin der des Staatsarchivs 75 Ste e auch Februar in
dem hand chriftlichen Lübecki chen Brevier des igelan (Stadt 
bibliothek übech) und dem gedruckten Iber horarum canoni—

secundum Lubicensem diocesim, Urnberg 1513 (mit der
Verwei ung require In communi). In der Tat wird le e nti
phon für ver chiedene Heilige angewandt nach Chevalier 22 276
in Ungarn für den eiligen Bi chof Gerhard; nach nalecta hym-
10 13 (1892), S 110, Nr in den Brevieren von Magdeburg,

39) Vgl V N; Die Hand chriften der Herzog
en Bibliothek 8 Wolfenbüttel I, 1886 Nr. 710. Aus abe
ich mir die Hymnen für Rolaus (Bl. 96 EHxultet aula celica

und unga (Bl 97 inne festum CU. gaudio Chev notiert.
Die Zwölfzahl der Lektionen wer auf Ordensritus Die Re pon orien
für Qria Magdalena, eren Tag der Wandrigislus kommemoriert
wird, ind 1 Letetur Ollne Seculum 2 Eternis acCCumulata muneribus
IIlicitos eStus Cum venlsse Ubi Diligebat Dominus Mariam
6 Hruit preciosum ungentum Accepit autem libram n M
unxit 90 mirum et magnum miraeulum Cum SSe Dominus 1 Be ·
thania 110 beata M. Magd agrans Jesus muneribus.

3*
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und Meißen für den eiligen Donatus Das Hamburgi  E
Brevier von 1507 hat  ie auch für das Magnificat der weiten
Ve per age des eiligen Willehad Das Breviarium luUxta

rubricas Myndensis ecclesie ordinatum ürnberg
1491 gebrau  ie für das Fe t des eiligen T

Indem ich jetzt 8 den Mi  alien übergehe chließe 3
die poeti chen der Breviere die drei Sequenzen

die auf den eiligen gedi  e  ind
1) Jueundare Plebs Bremensis hev 9839 Veröffentlicht

von Clemens Ume den Analeceta hymnica 1903
158 Nr 169 nach dem gedruckten Bremer Mi  ale von 1511

Der Verfa  er i t Konrad Benne an des Willehadi  und Ste
hani tiftes Bremen vgl

K o  mann eiträge szur Bremi chen Kirchenge chichte Heft
E druchte 1864 den Text  einem

V  e  en des Ansgar“ 160—162 mit der al chen Bezeichnung
„Hymnus“ ab Die Strophe Blumes bei ih zwi chen
und vielleicht benutzte ein hand chriftliches Bremer Mi  ale
das le e Anordnung Die Interpolation der ita gab dem
Dichter den folgender Strophe (7 b die ich der Nach 
bildung von Dreves anführe

„Dänemark von Licht erhelle
Schweden und Norwegen  tellet
Island ronlan  elb t ge elle

Sich Bremens Bi chofs tab.“
Virtus Sancti Spiritus Adlando caelitus hev 21 932

Veröffentlicht von al hymn 42 157 Nr 168
elodie Veni sancte Spiritus Wahr cheinlich Linköping
ent tanden Für le e Diöze e nämlich nimmt Gu taf Lind
berg Die  chwedi chen Mi  alien des Mittelalters Upp ala
1923 Di   die beiden von Uume enutzten H   PSala

420 Missale Upsalense SaEeC 15) und Upsala 427 Miss
Searense Sa 15) An pruch, und die dritte H f Upsala

23 (Collect Vadstenense S4aEC 15) die elbe Gegend
Blumes vierte Ue das gedruckte Graduale Suecicum
149* Ucht indberg E 46—55 als radUuale Arosiense (Västeraàs)

erwei en Aus ih druchte Klemming den ext
 einen tinska sänger fran Sveriges medeltid

Summo TegI Supernorum Chey 19 772 Kehrein 344
Nr 494 übernimmt le e Sequenz QAus Daniel 242 der  ie „QAus
en lelen wedens“ en ill Der Text i t QAus dem
Schweden beliebten Reimofficium zu ammenge tellt,  o lange keine
Belege beigebracht werden, mo ich überhaupt bezweifeln, daß

als Sequenz gebrau worden i t
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Die eß o  reien.
nme Unter uchung der Gebete ergibt, daß le e fa t alle

derswo für andere Heilige in Gebrauch Zur Vergleichung
wurden benutzt:

Gel Sacramentarium Gelasianum, Ausgabe von T h o
ma  i us, COdices sacramentorum 1680; die neue te Ausgabe
von 1894): zitiere die Ab chnitte des weiten ES

Greg Das Sacramentarium Gregorianum na dem Aache
ner Urexemplar. Hrsg von Ha N 1921 (Liturgie 
ge  1  e Quellen, 3)

Fu Sacramentarium Fuldense Saeculi X, hrsg von GI 2

90 Richter und Albert önfelder 1912 Quellen und
Abhandlungen gur der C Uund der Diöze e 9

We Missale 2d SUIL ecelesie Westmonasteriensis ed
El 3, 1897 enry radShAW S80—

ciety VOI 12) nthält als Anhang zur usg des We tmin ter
i  ales eine Zu ammen tellung der n nordfranzö i chen und
engli chen Meßbüchern vorkommenden Gebete ne egi ter.

Von einigem en mir auch meine Ab chriften des
Commune de sanctis QAus den Meßbüchern der deut chen iöze en.
ank der Unter tützung von Herrn cand phil Heinrich Schreiber
n München Renne ich die mei ten eu  en Formulare.

in  erg geht Iin  einem Uche ber die  chwedi chen
lien des Mittelalters leider nicht auf das An char  cium ein
Für Linköping (ein gedrucktes Mi  ale ieg nicht vor) nimmt
olgende drei H   der Univer itäts Bibliothek Up ala un An pruch

38 ff.) 415  * 420, 427 le e drei H   weichen manchen
Stellen ar von einander ab Im An char Officium  timmen  ie
aber bis auf eine Kleinigkei überein. Herr Dr. And Grape, Di
rektor der Hand chriften Abteilung, hat mich durch . des
Officiums und Vergleichung der drei H   ank verpflichtet.

Die Sequenzen (Bremen, weden wurden  chon oben be
handelt.

er dem gedruckten Mi  ale wurden noch
fünf Hand chriften benutzt, alle QAus dem 15 Jahrhundert. Die
Bibliothek der Katharinenkirche von der Staats und Uni—
verf itäts Bibliothek Hamburg verwaltet) bewahrt ter
lien auf (Nr 4—7 der Ha  k  n) die früher ihren Altären
gebrau worden  ind Das fünfte Meßbuch Unbekannter Herun gehört der ie igen Commerzbibliothek Co.)

-sgarii chreibt nUur der Druck, die H   haben Anscharii.Die H . Nr hat nUr die Gebete für den Februar, nicht dasvoll tändige icium. Die H  CO hat nUr das icium für die en Tag
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Ordo IIII  Salis Secundum ritum laudabilis Eeclesie Hambur—
gensis (Per gregium dominum Albertum Krantz Castigatus),
Straßburg 1509

0°I. Deus qui hodiernam lem Sacratissimam nobis P4/
Ansgarii cOonfessoris tui atque poOntificis SsOlennilitate tribuisti
adesto propicius ececlesie tue precibus Ut euliuUs gloriatur meritis,
muniatur suffragiis.

Secyr. Sacrifieium tibi Domine laudis Offerimus DrO Saneti
celebritate Ansgarii pontificis, Ut propitiationem tuam Jual
nostris Operibus 110I erelnur Dii suffragatoris intereessionibus
ASSEJUAmur.

COYI. Tua sancçta sumentes Domine Deus noster
Ut 11 Ansgarii cOnfessoris tui ue pontificis 1108 OvVeant
ontinuata presidia.

lle drei Gebete  ind in den Mi  alien von Magdeburg
atzeburg, Bremen, Urzburg im Commune für einen Be
kenner Bi chof vorge chrieben. Nach We 1622  tehen  ie auch in
dem wi chen 1396 und 1407 ge chriebenen erborn Mi  ale im
Be itze des Herzogs von Northumberlan 1N natali unius COn-
fessoris.

0°I. omm für den elben Zwech auch mn den Meßbüchern
von We tmin ter und ingdon bor, ferner für die eiligen Swi 
thun und Wandrage il.

EC. für Clemens Gel 65, Fu 1439
COVI. für agnus: Gel 49, Fu 1235
In OCtava SgarIl Per OCtavam 5, 6.)
0I. Deus qui POpulo tuo eterne alutis beatum Ansgarium

ministrum tribuisti Presta umus, Ut Juenl doctorem Ite Ha-
buimus In terris intercessorem Semper Abere MerealllUur In celis.

CJ. Hostias domine quas tue maiestati Offeri-
IIUS intereedente CAtO Ansgario COnfessore tuo atque pontifice
20 perpetuam atque presentem fae nobis provenire Ctitlam

CYI. Presta uesumus Oomnipotens Deus Ut dgu8 clesti
misterio refeeisti Der gloriosum antistitem Ansgarium eterna—
Iter facias interesse (COnviviis angelorum.

lle drei Gebete  tehen Februar in dem Missale
erinen E von dem ich die zweite, 1500 gedruckte Aus

gabe (Univer itäts Bibliothek Ro toch) benutzte;  ie i t KUrz be
rieben von 1 1 17 Liturgi che Bibliothek

VIIL
Lesarten: 0° ¹. alutis eterne — Anscharium episcopum min

— intereessorem Apud te Sery/ Hostias has C. glor POI  Ccem
tuum ———— angelorum interesse c(conviviis.
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In dem hand chriftlichen Colleetarius etrt 63 zweite Hälfte
des Jahrhunderts) wird Februar (Bl 46 a die
Deus Hul POpulo vorange tellt mit lia 0H Deus Qul hodiernam
Am September i t An charius and nachgetragen mit der

Deus Qul POPUIO
Missale Frisingense (Bamberg  tehen 0° ¹° Omni 

potens sempiterne Deus —— E (Has hostias DProOovenire
Salutem Commune de (COnfessore et pontifice als CY tritt
inzu Tua sancta sumentes solennia celebramus

0° ¹ OIomm nach We 1563 häufig translatione Martini
vor In Salisbury für Ambro ius Paris für Julianus und
Remigius bei den Dominihanern für Ambro ius und Remigius
(We 1533 1541 1596 römi chen Mi  ale Commune doc-
tOrum

Anscharii et cConfessoris Sept
0° ¹ Deus Qul POPUIO tuo oben
EC Omnipotens sempiterne Deus IIULHera tue Pietati Ob-

lata Per intercessionem IDIII Anscharii cOnfessoris tui atque
pontificis Ad Perpetuam face nobis Proficere salutem.

COI. Repleti Domine benedietione olesti clemen-
tiam tuam Ut intereedente CtO confessore tuo atque pontifice
Anschario que humiliter gerimus salubriter SenClanlus (Für
Hermes Greg 1523 Fu 1260

18Sale 1488 COll CCr glei
0° ° Semper
EC pietati maiestati Pproficere PrOVenire
Dostr   Sacramenta alutis nostre suscipientes, Oncede

Omnipotens Deus Ut beati Ansgarii cOnfessoris tui
atque pontificis 0O8 Ubique Oratio adiuvet veneratione
hee tue Obtulimus maiestati

le e E 1 Gebete kommen nach We 44—3 6—7 1533
für Ambro ius Dominikaner-Mi  ale für Remigius die em
und Pari er für Julianus Pari er vor Daß  ie uns auch

Abo egegnen  timmt 8 dem dominikani chen Charakter die es
Ee  Uches. Die Mi  alien von A e (um 1490 Uund on tanz
fice.
150  en die drei Gebete Commune de cCOnfessore et ponti-

Hier  cheint elne benediktini che Ueberlieferung vorzuliegen,
Qus der die Dominihaner ge  p en In der ECV i t
maiestati die gewöhnliche Lesart

Missale Secundum ritum ecclesie 1
burg 1511 (vorhanden den ibliotheken von Bremen und
denburg —vn

tümlich angibt.
Aber nicht der Stadtbibliothek Hamburg, WDie Grotefend ½˙1  2
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Das icium für den Februar:
COlI. Secr. Hamburg, Sept
CV. Sumptis domine alutis nostre sSUubsidiis da QueSU-

Mus elUS n0OS patrociniis ubique protegi IN euius veneratione hece
tue ObtulmuuSs maiestati.

Die Omplenda Iomm un Marien -Me  en vor Fu 1845
Die COllecta auch Iim Brevier von (Scriptores

Rerum Dan 1, 626
Das remi che Mi  ale olgende Rubrik
Ota 81 festum purificationis vel Anscharii 1 1PSA dominiea

septuagesime oecurrerit ibidem peragitur et IIOII transponitur.
Gloria in excelsis. et Te eum antantur. Si VG festum Agathe
vel Remberti oceurrerit I iPSA dominiea ransponitur ad
secundam feriam. Glori In excelsis. 11011 dieitur Si ETO

»Stum Anscharii veniat In dominiea solennis erit processio pOst
aspersionem.

Am September Uunter CVAIIO Anscharii episcopi el
omnia Ut Inl natali

Missale E 1486 (Stadtbibliothek übeck)
0I. Deus qui POPUIO tuo sanctum dedisti Anscharium Pre-

dieatorem concede propicius, Ut tanti pontificis intercessione Ab
omnibus ubique liberemur adversis, et tranquilla prosperitate
tua iugiter AU etemur.

Secr. Hec oblatio domine CO Anschario ponti-
fiee intereedente 108 ab omnibus mundet peccatis, et SuA virtute
tuis faciat servire mandatis.

OD. IIi Anscharii confessoris tuiĩ atque pontificis Do-
mine precibus cCOnlidentes elementiam tuam, Ut Per
que sumpsimus eterna remedia capiamus.

COll., Secr.  ind We 1544 QAus dem erborn Mi  ale abge 
rU für Mellitus

COOl. für Bonifacius Fu 1028; für Wilfrid We II 975; ohl
auch In natali unius confessoris in ereford, York, ingdon We
1623 Im Commune de cOnfessore et pontifice in der Münchener
H  CIm 623, in den gedruckten Mi  alien von Pa  au ,
Regensburg (Hain I 11 357), alzburg 1492);  chließlich im Luü
eL Mi  ale  elb t In ürzburg de unO confessore simplice.

Missale inte secundum 2 ececlesie
rubricam Seu consuetudinem, ürnberg 1493 (Stadtbibliothek Lü
neburg)

0. Deus qui hodierna die beatum Anscharium confessorem
tuum atque pontificem aulam regni elestis penetrare fecisti tri-
bue Ut euius devote gloriamur meritis eius 1108 Sentia-
MUUS confoveri.

Secr. Presta Omnipotens deus Ut beatus Anscha-
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TIUS tibi placita fulgens Sorte pontificatus Pietati tue 1108 Pl
supplicatione commendet

CI Adesto domine precibus nostris QuAS saneti Anscharii
(Onfessoris tui atque pontificis commemoratione deferimus Ut
Qul nostre lustieie fidueiam II0II habemus Elus Qul tibi placuit Pre-
cibus adliuvemur

0 °  nicht nachzuwei en
EC für Marceellus Gel. für Leo Fu 843
CV. on als  ° ° verwan für Donatus Gel 41 für Cor 

nelius und Cyprian Fu 1307 nach We auch natali
COnfessoris V römi chen Mi  ale als 0 ° für cCOnfessor
IIOII pontifex

Die 0° 1 omm WMDie êerwarten auch dem Breviarium
Raceburgense 1502 vor das kürzlich von der Kgl Bibliothek
Kopenhagen erworben wurde vgl ange Boghistoriske
Miscellen II Et nyt rn des-Tryk Breviarium Raceburgense
1502 Nordisk Tidskrift f6r bok- OCh bibliotekSväsen 10 ber
le e bisher unbekannte Ausgabe

Missale a0 SUuMN metropolitane ecclesie, Pa
I115 1514 (Kgl Bibliothek Kopenhagen

0  Deus Qul 1108 Catl Ansgarii COnfessoris tui
atque pontificis sOlennia celebrare coOoncedis Ppresta quesumus
Ut t devotis mentibus celebremus et Pelus patrocinio promerente
plene securitatis augmentum

CV Sacrifieium nostrum tibi Domine beati Ans-
cCOnfessoris tui atque pontificis Precatio Saneta commendet

Ut honore sOlenniter EX  UXR eritis efficiatur acceptum
C IDbantes Domine tue IUerA CAta Ut

Saneti Ansgarii cCOnfessoris tuĩ atque pontificis interventionibus
et emporalem nobis misericordiam cConferant et eternam

0 ° Greg 125 Fu 1083 Unter den Gebeten für Johannes
den Täufer

EC für Andreas Gel 69 Greg 184 2 Fu 1186 für Lauren—
tius Greg 1422 Fu 1463

COY. Munera eata beata mysteria: für Juliana Gel

Cäcilia Gel 63
12, Fu 223; für Mareus und Mareellianus Gel 2 Fu 1059; für

issale — e,„ Kopenhagen 1510 abgedruckt von
ER., Scriptores Rerum Danicarum (1774), 643

Ansgarii habetur eOdem die ICIUUm Ut natali COn-
eSSOris pontificis OtUM

Die drei Gebete  timmen mit dem Missale Lundense überein;
auch der eltenen Lesart commendet des gewöhnlichen
conciliet) der Secreta

Die 0° . omm auch dem 1517 gedruckten Brevier von



154 Lüdtke, Die Verehrung des hl An char 42

vonr Die Epitome, die ich oben Roeshilde zu  rie
hat As elbe Script. Rer Dan 1, 2

Das 9gae Mi  ale verwei t auf Silve ter: D2
omnipotens Deus Ut CAt! Ansegarii. Require Silvestri episcopi.
le e Gebete ECV. Saneti tui —108 Domine Ubique leti-
ficen  1 O. Presta Omnipotens Deus Ut de perceptis
Sacramentis —  tehen  chon für natale unius cCOnfessoris im An
hang 3zum Sacramentarium Gregorianum hrsg dvon Wilf

181 LI),  ind für das COmIlune ehr beliebt und im eutigen
römi chen Meßbuch für einen Behenner- Bi chof vorge chrieben.

0° Adesto supplicationibus nostris mni—
potens Deus et quibus fidueiam Sperande pietatis indulges inter-
edente PtO Ansgario cOonfessore tuo que pontifice COnsuete
miserieordie tribue benignus ffeetum

C. Saneti cCOnfessoris tui Ansgarii nobis Domine pi 10  —
681 Oratio, Que et Iunera nhoOstra cOoneiliet et tuam nobis IndUI-
gentiam Semper Inea

(HOi. t nobis Domine tua Saerifieia dent Aalutem beatus
Ansgarius Onfessor tuus t pontifex Precator accedat.

0I. populum Greg 69 als Oratio quotidiana
202 lle drei Gebete  ind die gewöhnlichen, en für Augu tin

SieFu 1255, 1257, 12615 auch Iim eutigen römi chen Mi  ale.
 tehen im Commune de COnfessore et pontifice in den gedruckten
Meßbüchern von 1  Q rei ing, A e Uund der Prämon tra 
ten er. Das Römi che Mi  ale hat Secr., CYVI. im Commune doce-
torum.

Up ala In Neudruch ieg vonr die des Breviers
von 1487 (Scriptores Rerum Sueciearum 2, 261)

0I. EXaudi, Domine, noOstras, —+4 IN
Sanéti confessoris tui atque pontificis Ansgarii SsOlennltate de-
ferimus, et eius qui tibi 1  ne meruit amulari intereedentibus
meritis, Ab Omnibus 108 absolve 5 peccatis

Im er ten gedruckten Mi  ale von Up ala omm An char
nicht vo  . In der weiten Ausgabe, A e 15138, edruckt von Ja
cobus de Pfortzheim, i t obiger Text el geünder

3¹t2—2 Sei ef. tui atque pont.
absolvas.

eius teht
hinter famulari

Die Aenderungen  tellen die Ueberein timmung mit dem
überlieferten exte her Gel für Mareellus

EC. Suscipe Domine hostiam redemptionis hu 
Mane et intereedente beato Ansgario COnfessore tuo atque ponti-
fice salutem mentis et COrporis placatus Operare.

Gel. I für eine Ee quotidianis diebus, ohne den Na
men eines eiligen.

COOI. Tua sancta sumentes Hamburg
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0°4. für Mareellus Gel 3, Leo Fu 842 Im römi chenMi  ale für einen COnfessor pontifex.
EC. nach We 1623 Iin We tmin ter und Salisbury natali

unius COnhfessoris ION pontificis. Für CtrTI ad Vinceula Fu 1153
Nach 350 f. hat Up ala Secur., CHOl. im COlM-

Ilune unius COnf. I pont., als 0°°  aber Da OmnipotensDeus Ut beati
Missale Secundum Ordinarium ecCClesie + 7

eswig 1486 (Kgl Bibliothek Kopenhagen ——9
0°. Deus qui Catum Anscharium pontificem sanctum,donasti doctorem Sllt! Danorum Ipsius intercessione da nobis

remissionem Omnium peccatorum, et Supernorum Tipudia gau-diorum.
EC. Sit tibi quesumus Domine Deus, nostre devotionis

Oblatio AaCceptabilis Ut CtO Anschario cCOnfessore tuo interee-
ente, utrumque, I. tue placeat maiestati, et nostre Proficiat Saluti

COI. Celesti benedicetione misericors Deus, pOopulum tuuUm
presentem cCoOnfirma, et Quenll Mmagno Speciali patrono beato
Anschario cCOnfessore tuo decorasti, eius Presenti suffragio, Aab
Omnl AdVverslitate propicius Protege

Secr. für Vitalis in We tmin ter und St an (14 Jahrh.) Vfür Ambro ius Iin Paris und St Augu tine's ey in Canterbury(We 1545, 15 4
Eine voll tändige Ee vo eiligen An char wurde nUur in

Hamburg und Bremen Uund in den nordi chen iöze en ge ungengebe zunäch t eine Ueber icht ber die 10
ECCG Sacerdos qui 1 diebus 8SuUis CC 44 et 45)Hamburg 9 Sept.), Lund, Linköping 427
Eece Sacerdos magnus qui 1 ita SuUA (Eceli 50) Hamburg(3 ebr H  Uund Bremen beiden agenCCEe Sacerdos magnus qui [unbe timmt! Riga ET-

d08 Kopenhagen. magnus Linköping 415, 420
Dilectus Deo et hominibus (Eccli 45) Up alaOptavi Atus est (Sap Abo
Plures ACt! sunt Sacerdotes Schleswig
Homo quidam Peregre (Mt 25) Hamburg, Bremen, Lund
Homo quidam nobilis 19) Kopenhagen.Misit Jesus XII discipulos (Mt 10) Up alaSint um vestri 12) Schleswig, RigaVigilate quia nescitis (Mt 24) Abo
VOS SStis 841 terre 5) Linköping.
35 Das plar der 1 von auf mrum i t  ehrlückenhaft.
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Die eiden Lektionen Eece diebus und Homo quidam
Peregre (Hamburg, un  ind auch im Commune cOnfessoris pPOn-
Ificis des eutigen römi chen ezbuches verbunden.

Von den ge ungenen Stückhen ehandle ich zuer t das Gerü t
des Introitus, raduale, Offertorium, Communio.
Mein Vergleichungsmaterial i t hier leider nicht  o umfangreich wie
für die Gebete

Statuit C1 Dominus ‚Sta-Hamburg, Februar Intr.
mentum Do Misericordias domini In eternum antabo rad.
Juravit dDominus et IOII penitebit. IXI Dominus Domino
MeoO Veritas Iea et misericordia COO Domine quinque
alenta

und Bremen auch September. Die elben
hat Bremen auch für die Bi chöfe aArtin, + Rimbert
Dies raduale  tammt an cheinend QAus Benedihtiner Krei en. Es
Iomm für Germanus vor Iun einer fragmentari chen St Galli chen
oder Züricher Seculi CITC..  '. Monumenta veteris
iturgiae Alemannicae 1, S. 405; für den elben Pari er Bi chof
im Krahauer Mi  ale 1487 80 und in We tmin ter. Bei den Burs
felder Benediktinern für Pap t Leo, In öln für Bi chof eribert.

Hamburg, September: eben o, doch CO0 Beatus SerVUUS

Juemn CU venerit
So auch H  C0 Am Februar und Riga Eine ehr ellebte

Zu ammen tellung. Für alixtus bei den Bursfelder Benedik
tinern, on tanz 1505), Schleswig. Severinus: Benediktiner.
Erasmus, arinus: eswig. Für Rolaus un Lübeck, Schwe
rin, ainz Translation Korbinians: Pa  au artin York
Auch dies raduale geht ohl auf Benediktiner zurü

Bremen hat lula Iste est Qui nte Deum magnas
Virtutes Die en Vers hat Hamburg September, die H  
5, im Februar auch OcCtavam et 1N OCtavA

uS AaureUIDHamburg hat Februar elula
aule Christi Ansgari pater unde PrO nobis Ad Deum

Hamburg und Schleswig haben die Sequenz laudis SaIVa-
toris Ut IeUS Chevalier 201 (Kehrein Nr 465 de confessoribus).
Die be ondere Sequenz von Bremen i t  chon oben behandelt.
Für den September chreibt Hamburg keine Sequenz vor

Beatus VITBremen, Hamburg Februar In FTactus.
Jui Ime

Abo Intr. Statuit 61 ½d. EFece Sacerdos
Veritas CO. delis SerVUS

Dies i t das bei den Dominikanern Uund Zi terzien ern 8e
rãäu ctum für ro ius. Die Epi tel Optavi et AtUs est

880 Die Staats und Univer itäts Bibliothek 3u Hamburg hat 1925
ein xemplar le es nen chöffer chen Druches erworben
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und das Evangelium Vigilate quia für An char in Abo  ind bei den
Dominihanern ebenfalls für Ambro ius vorge chrieben. Das
Formular der Ambro ius Me  e die es Ordens i t al o in Abo auf
An char übertragen.

Fractus. Beatus VIT qui ime
Temnpore Hhaschali. All 3*. Inveni AVI AII 3„ Angelus

Domini descendit
Upf la Intr. Sacerdotes tui v½d. Inveni AVI
Desiderium anime eius (C Fidelis SerVUUS I. prudens
Einen weitern eleg für le e Kombination habe nicht

gefunden. in  erg läßt in die em Punhte Im Stich
57 POSsui adiutorium

R pin Int.. Statuit D  Misericordias Cy/. Do-
mine prevenisti PuIII * 1Itam petiit Veritas CO Bea- 
tus SerVUUS

So bei den rämon traten ern, in Salisbury und leswig
Auch Im gedruckten  chwedi chen Grafür den Bi chof artin

Uale 370 für artin Die Martinsme  e für Linköping kenne
leider nicht

Es treten in Linköping inzu
CIUIA *9. Non VOS elegistis
Tractiis Beatus VIT qui Imie ddominum

verwei t, mie  chon oben erwähnt, auf das
Commune.

Das icium von Lu kann leider nicht mit andern Offi
Cten verglichen werden, da im ruck das ausgefallen i t

Inte. Statuit C1 722 Eece Sacerdos magnus qui I
diebus V. NOn oSt inventus similis 7½.7 C0 Domine quin-
que alenta

elula 57 Beatus VIT Aui Ime
Das Schle wig Mi  ale weich davon völlig ab
Intr. Sacerdotes Dei benedieite Dominum Dõ Benedieite

omnia QU. Sacerdotes eius nduant alutare Illue
producam AVI Hxultabunt Sancti 1IN 011 CO
Justorum anime 1N IALIU Dei

Dazu omm noch elula V. Fulgebunt iusti et anquam
S elintille equentia. laudes Salvatoris. / Aeri 77½7  tua-
gesima. C. Qui seminant Inl lacerimis

Dies raduale ein chließli des Alleluia Ver es hat das

Ahademie Ni 0  olm, die Liebenswürdigkeit, mir eine
325 Herr Dr Hennerberg, Bibliothekar der Mu ikali chen

Kollation 3u liefern, die  päter verwenden edenke Nach An char
abe ich damals leider nicht gefragt und kann nicht mit Sicherheit  agen,

ob  ein ictum vorkommt oder nicht Die Sequenz auf ihn i t jedenfalls
erhalten oben.
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Schleswiger Mi  ale auch für Remigii, Vedasti et Bavonis. Es
gilt für mehrere Heilige, al o für An char und Bla ius, wie 10 auch
das Schleswiger Brevier C feiert ie elbe Kombination von

Intr. CO0 fand ich auch in einigen andern Mi  alien für meh
Tere Heilige für Sixtus und Sinnieius un Hamburg, für Remigius
und Hilarius bei den Prämon traten ern. Im römi chen Mi  ale
omm  ie nicht vo  —

Neuzeit
In der Neuzeit betrieben öonig Sigismund von Schweden

und olen und einige 5 ihrem Vaterland verbannte gelehrte
Schweden bei Clemens III die Einführung be onderer
icien für die Saneti Patroni Sveciae. Die Sacra Congregatioj
Rituum be tätigte  ie Januar 1605 durch die Kardinäle A ar
Baronius und Ptolemäus Comen is. Doch die Schweden machten
von der Drucherlaubnis keinen Gebrauch, weil  ie übel nah 
men, daß Baronius QAuSs nicht - chwedi chen Quellen Anmerkungen
hinzugefüg als ob die Mitteilungen der  chwedi chen uel
len ber die Reichspatrone unzuverlä  ig wären!). Nach dem ode
des Baronius bemühte  ich önig Sigismund bei aul

die Streichung die er an tößigen Anmerhungen; die ttenkon
gregation willigte durch die Kardinäle Robert Bellarmin und An
tonius Maria Gallus 28 Mai 1616 ein, und die ieien der
Reichspatrone wurden un einem prächtig ausge tatteten ruck ver

öffentlicht. Arrhenius gibt leider de  en te nicht  ind die
Offieia propria Polono-Suecica, von enen Chevalier 3 6, 169)
Unf Ausgaben nführt und eine von benutzt. Die alte,
oben abgedruckte von Up ala und das alte Reimofficium
(2 ganz, teilwei e)  ind übernommen. In der letzten der drei Lek
tionen wir auch no deutlich der ext der en  chwedi chen
Breviere Up ala und Geno  en) na

Das zugehörige Meßofficium i t mir leider nicht bekannt
CLr die jetzige Feier un Hamburg chreibt eln ungenannter,

aber augen cheinlich gut unterrichteter Korre pondent der „Ham
burger Nachrichten“ Januar 1922 „Am Sonntag wird in
den katholi Kirchen Hamburgs und des weiteren Nordens
(im Bereiche des Osnabrücker Bistums das Fe t ren des
eiligen Bi chofs Ansgar (+ Februar 865 Bremen) wie all
jährlich durch Fe tgottesdien t egangen. In der Kleinen Micha
elis Kirche, die auch St Ansgar Kirche bezeichnet wird, und in der
Marien  Kirche (Danziger traße) werden feierliche Leviten Hochäm 
ter Stelle des on tigen Haupt Gottesdien tes gehalten, mit
Fe tpredigt Der Weihbi chof effani, snabrück, führte
1717 die Feier zum Gedächtnis die es Mi  ionars eln Die Kleine
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Michaeliskirche i t Wii e t einer eliquie des Ansgarius, die
Bi chof Melchers von Snabru der  pätere Erzbi chof bln
und Kardinal) zum 1000 Todestage Februar 1865 an feier 
er Proze  ion überbrachte; die eliquie be teht QAus einem eil
des Armes, ‚der wie Bi chof Melchers in  einer Fe tpredigt gte,
QAu ende taufte und Tau enden die Sahkramente  pendete'. Die
eliquie wird alljährlich die em Tage Am rechten Nebenaltar
ausge tellt.“

Das Dekret des apo toli chen Vikars Augu tinus effani,
Bi chofs von piga, ber das Fe t des eiligen An char i t atiert
aus, 12 Oktober 1717 Der 8  ollte ritten Sonntag
im Januar gefeier werden und eln Gegen tück das uthe

Reformationsfe t  ein. dur den Hirtenbrie des Bi chofs
aul Melchers 50  — 28 ezember 1864 wurde der Februar 1865
3zur Jubelfeier e timm und nähere Anwei ungen für le e (mit
Oktave) egeben; auch T chien gzur Ergänzung und allgemei
nem Gebrauch eln 55 Ansgarius-Büchlein gur Verehrung des
Ansgarius, des po tels von Norddeut chland und den andina
vi chen Ländern“, Hamburg 1865, III 47 12² 89 Der Bi chof
 pricht den Wun ch Qus, „daß fortan un en Nordi chen Mi  ionen

er ten Sonn— oder e ttage jeden onats oder Viertel Jahres
eine nachmittägige Andacht nach Maßgabe des beiliegenden An
dachtsbüchleins möge eingeführt und gehalten werden“, und dt
die Gläubigen  eines Sprengels ein, „namentlich die ekeh  —  2
rung der Sünder und die Wiedervereinigung der Völker des Nor
dens uim wahren Glauben durch die ürbitte der aller elig ten
Jungfrau Uund des Ansgar erflehen, täglich eln „Gegrüße
du Maria' mit der nrufung: *  eiliger Ansgarius, für uns,
auf daß wir würdig werden der Verheißung Chri ti eten  —0
lle Gläubigen der Nordi chen Mi  ionen, we obiges
täglich verrichten, können nach einer dem Bi chof von Qp
Pius pri 1860 erteilten 0  ma Unter be timmten
Bedingungen gewinnen.

Das Büchlein nthält nUur deut che exte Auf ein KUrzes
en 1—16) 0lH die Andacht gur Verehrung und nrufung
des eiligen Ansgarius. In dem Ge ange 5 e u, liebreich ter Got
es ohn  40 nach der Melodie 68U duleis memoria) werden

auch andere Apo tel des Nordens angerufen. die es
e anges kann entweder enn Lied vo  2 eiligen Gei te oder enn
Alteres Lied vom eiligen An char ge ungen werden, das 38 f.

3·9 Vgl cht der katholi  en Gemein —
den Hamburg und Altona, Aufl., Schaffhau en 1866, 372 und 397;
Üüber die un remen wiederaufgefundene eliquie und die Tau endjahr
feier S 350—3
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mit oten abgedruckt i t und dem ani  en katholi chen Ge ang  2  —
buch entnommen i t, beginnt

„O an Ansgar, der du von ott berufen worden,
Der Er tlingsbot' 3  ein des eils im Norden.“

Auch die Litanei vo  — eiligen Ansgarius i t QAus
dem ani  en über etzt. Sie ann durch die Litanei von en
eiligen oder durch die Schlu  e des u  leins (S 40—45)
abgedruckte Litanei für die Wiedervereinigung im wahren lau  2
ben er etzt werden.

Das Stundengebet zum eiligen An char Februar
wurde durch die Officia propria Missionum Septentrionalis Ger-
maniae Daniae t slandiae, die 11 Juni 1874 von
der Sacra Rituum ongregatio gebilligt wurden, geregelt. te e
Officeia werden jetzt gebrau in etwas veränderter Ge talt, prOo  2  2
ler 15. September 1915 von Us, piscopus Osna-—
brugensis, Provicarius Apostolicus Missionum Septentrionalis
Germaniae, Administrator raelectUrae Apostolicae Slesvigis-
Holsatiae, und Joannes, Episcopus Anastasiopolitanus, Viearius
Apostolicus Daniae et Islandiae 390

Das Fe t Ansgarii Piscopi et Confessoris, Patroni prin-
cipalis Missionum i t Duplex classis A Ocetava communi. Am

Februar i t CI0O EIII QAus dem Römerbrief (1 12— 16—21,
10, Es 0lH IVVI ein kurzes eben, VI fa t wörtlich
Qus Rimbert (Inc Huius pontificis tanta erat sanctitas.). VII
bis  ind einer Predigt des Pap tes Gregor ber das Evangelium
Me 16, 15—18 Euntes In mundum entnommen homilia 29, Inc
Potest omnis creaturae. Die Antiphonen der er ten Ve per be 
ginnen: Dabo gentibus pastorem juxta COr IDeuln, qul pascet
seientia et doctrina Es  ind vier Hymnen vorge chrieben:

Ansgari, Optime
2) UulS honoribus cCOneinunt caelites
3) In aetate juventutis
4 Ansgari, dux tuorum.

i t mit kleinen Aenderungen QAus dem en  chwedi chen
Reimoffieium übernommen, un  ind die es Offieiums
benutzt.

Die Qve 10 Februar wird als Duplex majus gefeiert,
mit be ondern Lectiones VVII QAus Gregor,; i t für Scho
la tika, die  elben age Rommemoriert wird.

390 benutze die Editio quarta, Ad IOTILTAI novissimi juris Itur-
101  * redacta, ArS hiemalis, Ratisbonae et Romae Pustet 1915 , 7*
15 20 Herr Prälat Dinkgrefe tellte mir in iebenswürdig ter

ei e dies Heft und das  chon eltene Ansgarius  Büchlein zur Verfügung.
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In das Meßofficium )  ind drei Gebete des en Hambur 
ger i  ales aufgenommen:

Oraiio Deus qui hodiernam diem (mit von et
doctrinis hinter meritis).

Secr. Sacerificium tibi DPrO in, sSancti Ansgarii
pontificis tui, tuam)

Dosteommunio. Praesta, Uaesumus, Oomnipotens (miseri-
corditer refecisti, gloriosissimum, facias angelorum gaudere COU-·
vIViis).

In Votivme  en wird das celebratione der Secreta durch
COmmemoratione er etzt Deus Qui en  ie olgende

Oratio Deus qui 108 gloriosam CAt! Ansgarii pontificis
tui cOmmemorationem celebrare concedis, Praesta uaesUumus, Ut
devotis mentibus et eius patrocinio promerente
plenae capiamus securitatis augmentum.

Epi tel: Fratres 280, CU venissem ad VOS Juam Prae-
destinavit Deus nte Saecula 1 gloriam nostram (1 Kor 2, 1—7)

Evangelium In illo tempore: IXI Jesus discipulis SUis:
Euntes 1N mundum universum sequentibus signis K 16,

Als Ge ang tücke dienen nicht die gewöhnlich vorkommen—
den Bibelver e; ich ru deshalb das ieium ab

Introitus SA. 6) Spiritus Domini SUper IL quod unxit
Dominus: misit Me, Ut mederer contritis COrde, et praedicarem

captivis in entiam, et clausis Apertionem. (s 116) Laudate
Dominum gentes audate eU Olnes POPUII

Ad. (s 97) OtUum fecit Dominus salutare Suulm
conspectu gentium revelavit iustitiam SuAIII. V. Viderunt
termini terrae sSalutare Dei noOstri.

Alleluia Clula Bonum certamen certavit, COll-
summavit et accepit COrOAII iustitiae, quam re 81 Dominus
iustus iudex. CIulA
. Septuages. ° ( 64) HxXaudi OS, Deus Salu—

taris noOster, Spes omnium finium terrae et 1IN matri 0OnTurbabuntur gentes, et Imebun qui habitant terminos signistuis. ( 5. 27) Secundum misericordiam tuam memento Meil
tu, Propter bonitatem tuam Domine.

Tempore Hascali. leluia, alleluia (VS 65) Omnis terra
adoret te, ot PSallat tibi PS  Uln 164 nomini tuo CIula V.
( Habitantibus 11 regione umbrae mortis, lux Orta est els
Alleluia

ELTL Dr Max Grö  er, den Herr Dr üller für meinen
igen katholi  en Marien Kirche die anzufertigen
Auf atz intere  iert &  e, die Güte, mir Qus dem Folianten der hie 
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Oyenoorium. (Vs. 9 ) Afferte Domino patriae gentium, afferte
gloriam et honorem, afferte Domino gloriam nomini eius; Ollite
hostias et introite 1IN atria eius, adorate Dominum In atrio Sancto
elus.

Conmunio. (H5. 106) Confiteantur dDomino misericordiae
eius et mirabilia eius IIS hominum. Quia satiavit animam
inanis et animam esUrientem Satiavit ONIS

Weil Korvey im Bistum Paderborn iegt, wird in ihm das
Fe t des eiligen u char als simplex gefeiert;‚ im Bistum Osna 
brück als duplex: vgl Iph V Calendarium
Germanige. Die Sonderfe te der eu  en iöze en nach der letz
ten liturgi chen Reform. Breslau 1920, 8, Buchwald  chlägt
für ein  chaffendes Proprium Germaniae das An char Fe t als
duplex vDor (S 135)


